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Graf Goluchowski.
Noch vor drei Tagen hieß es, Kaiſer Franz Joſef habe

ſich entſchieden für das Verbleiben ſeines Miniſters des Aus
wärtigen ausgeſprochen. Nun ſieht ſich der greiſe Monarch
dennoch genötigt, ſich von ſeinem langjährigen Ratgeber zu
trennen, er hat am Montag Graf Goluchowskis Entlaſſungs
geſuch im Prinzip genehmigt. Die Ungarn haben wieder
einmal ihren Kopf durchgeſetzt. Es iſt von früher bekannt,
daß Graf Goluchowski im Kreiſe der ungariſchen Mehrheits
parteien nicht beſonders beliebt iſt, daß er ſchon in der letzten
Delegationstagung vor der ungariſchen Delegation einen
ſchweren Stand hatte. Damals tauchte der Antrag auf, ihm
offen das Mißtrauen auszuſprechen. Nun ſollen die Dele-
gationen abermals zuſammentreten, und wieder droht dem
gemeinſamen Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten von
ungariſcher Seite ein Mißtrauensvotum. Wenn es auch
keineswegs ſicher iſt, daß der Antrag der Gegner Golu-
chowskis ſchließlich eine Mehrheit findet, ſo iſt es doch kein
Wunder, daß der Miniſter durch die von ungariſcher Seite
ſyſtematiſch betriebene Oppoſition und die außergewöhnlich
derbe Tonart der Angriffe mürbe geworden iſt. Am Sonn-
abend traf der ungariſche Miniſterpräſident Dr. Wekerle in
Begleitung des Kultusminiſters Grafen Apponyi in Wien
ein, beide wurden vom Kaiſer empfangen. Da Dr. Wekerle
anſcheinend diesmal nicht in der Lage war, für einen fried-
lichen Verlauf der Delegationstagung zu garantieren und
die Goluchowskiſche Politik zu ſtützen, wie er es den un-
gariſchen Radikalen gegenüber im Mai und Juni getan
hatte, ſo war ein Bleiben des Miniſters jetzt nicht mehr
möglich.

Das Ausſcheiden des Grafen Goluchowski wird, ſo
ſchreibt zutreffend die „Poſt“, nicht nur in Oeſterreich, das
wieder einmal dem Willen der anderen Reichshälfte nach
geben muß, ſondern auch im Deutſchen Reiche mit Bedauern
aufgenommen werden. Gleich dem Grafen Kalnoky, den er
im Mai 1895 ablöſte, hat er an dem Bündnis mit Deutſch
land und Jtalien feſtgehalten. Auch mit Rußland hat
Goluchowski in der Balkanfrage ein friedliches Einver-
nehmen erzielt und dadurch nicht wenig zur Erhaltung des
europäiſchen Friedens beigetragen. Während ſeiner ganzen
Amtsdauer iſt Graf Goluchowski ſtets nur mit Erfolg be-
müht geweſen, das freundſchaftliche Einvernehmen mit dem
ſtammverwandten Deutſchen Reiche aufrecht zu erhalten, noch
jüngſt auf dem Kongreß von Algeciras ſtand Oeſterreich-
Ungarn dem deutſchen Bundesgenoſſen als „Sekundant“ zur
Seite. Die Stellung eines gemeinſamen Miniſters für aus
wärtige Angelegenheiten iſt ungemein ſchwierig, und daß
ſich Graf Goluchowski 1114 Jahre hindurch in dem Hin und
Her des politiſchen Wechſelpanoramas der Donaumonarchie
auf ſeinem Platz behauptet hat, iſt allein ſchon ein Beweis
für eine außerordentliche ſtaatsmänniſche Begabung.

Natürlich wird die Frage, wer Goluchowskis Nach-
folger werden wird, eifrig in der Wiener und Peſter Preſſe
diskutiert. Es werden verſchiedene Namen genannt, einer
vor allem. Es iſt dies der Londoner Botſchafter Graf
Mensdorff-Pouilly, der das beſondere Vertrauen
König Eduards genießen ſoll, ſehr reich iſt und der konſer-
vativen Richtung des öſterreichiſchen Hochadels angehört.
Die „Neue Freie Preſſe“ ſagt von ihm: „Graf Mensdorff
am Steuer der öſterreichiſchungariſchen Politik würde in-
timſtes Einvernehmen mit England bedeuten,
jedoch ohne Preisgabe des Dreibundes.
Während ſeiner Londoner Botſchaftertätigkeit hat er vielfach
zwiſchen Deutſchland und England mit Erfolg vermittelt zu
jener Zeit, als die Beziehungen zwiſchen den beiden Staaten
getrübt waren. Er pflegte immer ein möglichſt gutes Ein
vernehmen mit dem deutſchen Botſchafter Grafen Wolff
Metternich. Nur intimere Kreiſe wiſſen, wie gute Dienſte
Graf Mensdorff auf dieſe Weiſe in London dem Frieden
leiſtete. Auch Rußland konnte er in London manchen Dienſt
erweiſen, als zwiſchen England und Rußland die Beziehungen
infolge der Hull-Affäre kritiſch zu werden drohten.“

Das Deutſche Reich hat jedenfalls keinen Anlaß, ſich be
ſonderen Befürchtungen über die Bundestreue des Nachbar
reiches hinzugeben, ſolange in der Perſon des Kaiſers Franz
Joſef die beſte Garantie für die Fortdauer der freundlichen
Beziehungen zwiſchen Wien und Berlin gegeben iſt.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 23. Oktober.

Hohenlohe.
Fürſt Philipp zu Hohenlohe ſoll nach der

„Berliner Morgenzeitung“ die Veröffentlichung der Denk-
würdigkeiten durch ſeinen Bruder Alexander keineswegs,
wie allgemein angenommen wird, mißbilligen. Auch die
Meldung, daß Prinz Alexander Hohenlohe an
maßgebender Stelle ſein Bedauern über die Veröffentlichung
ausgeſprochen habe, ſoll nicht zutreffen. Er habe nur be
dauert, daß einzelne Perſonen ſich durch Stellen und Urteile
in den Denkwürdigkeiten verletzt fühlten. Fürſt Philipp
iſt am Montag nach Schloß Podjebrad zurücgekehrt,

F

Mittwoch, 24. Oktober 1906.

Jn den von jetzt ab veranſtalteten Neudrucken der
Memoiren werden, wie das „Berliner Tageblatt“ meldet,
die ſchärfſten Bemerkungen ausgemerzt werden,
ſodaß die Lektüre der beiden Bände an gewiſſen Stellen kein
Mißbehagen mehr werde erregen können. Das Blatt deutet
an, daß in dieſer Richtung auf den Verlag ein Druck aus-
geübt worden ſei.

Einige Preßſtimmen verſuchen noch immer, ſo ſchreibt
die „Nat.-Lib. Korr.“, den Prinzen Alexander von Hohen-
lohe hinſichtlich der Vorwürfe der Taktloſigkeit der Ver-
öffentlichung der Denkwürdigkeiten zu entlaſten. Diejenigen
Urteile aber, welche davon ausgehen, daß Prinz Alexander
von Hohenlohe ſich perſönlich ſo gut wie gar nicht um die
Redaktion der Denkwürdigkeiten kümmerte, treffen wohl
das Richtige. Weiter wird vom Prinzen Alexander ge
meldet, daß er an maßgebender Stelle ſein Be
dauern über die Veröffentlichung ausgeſprochen habe.
Dr. Curtius fährt inzwiſchen munter fort, Zeitungs
berichterſtatter zu empfangen und ihnen über ſeinen Anteil
an der Herausgabe Eröffnungen zu machen. Viel kommt
dabei nicht heraus; nur das eine wird immer wieder be
wieſen, daß er ſich tatſächlich der Tragweite
der Veröffentlichungen nicht bewußt ge
weſen zu ſein ſcheint. Wenn er' wiederholt hervor-
hebt, daß er Stellen, durch die ſich der Kaiſer habe verletzt
fühlen können, beſeitigt habe, ſo wirft das auf die Perſön-
lichkeit des Fürſten Chlodwig ein bezeichnendes und nichts
weniger als ſchönes Licht.
Mit den Memoiren eines anderen Hohenlohe beſchäftigt

ſich ein Wiener Brief an die „Münchener Allgemeine Ztg.“,
dem wir folgendes entnehmen:

„Jm Jahre 1897 erſchien der erſte Band der Memoiren des
Prinzen h zu Hohenlohe-Jngelfingen,weiland Generals der Artillerie und Generaladjutanten Kaiſer
Wilhelms J. Dieſer Hohenlohe hatte zwar nicht die große politiſche
Wirkſamkeit ſeines Vetters, des Reichskanzlers, entfaltet, immer-
hin aber als Teilnehmer an den Kriegen von 1866 bis 1870 und
als hervorragender ſtrategiſcher Schriftſteller ſich einen bedeutenden
und ehrenvollen Namen erworben. Der erſte Band ſeiner Memoiren
rief nun in Berlin vielfach nicht geringes Mißfallen
hervor. Das Bedenkliche darin war die Erzählung der Erlebniſſe
Hohenlohes als preußiſchen Militärattachees in Wien in den
Jahren 1854-1856. Er war damals erſt Hauptmann, aber
ſeinen Kenntniſſen und ſeinem Scharfſinn nach, wie König
Friedrich Wilhelm IV. glaubte, dieſem wichtigen Poſten gewachſen.
Jn den Memoiren Hohenlohes werden die Zuſtände der damaligen
öſterreichiſchen Armee recht ungünſtig dargeſtellt, nahezu alle
leitenden Perſonen als unfähig bezeichnet und
ausführlich berichtet, wie Hohenlohe durch ſeine geheimen Ver-
bindungen, durch einen geſchickt geleiteten Kundſchaftsdienſt Kennt-
nis von den Rüſtungen Oeſterreichs und Rußlands gewann. Neben-
bei ſei erwähnt, daß Hohenlohe ſein Verdienſt hierbei weit
überſchätzte und ſeinem Scharfſinn eine Erkundung von
Dingen zumaß, die damals allen fremden Geſandtſchaften in Wien
bekannt waren. Es berührte alſo, wie geſagt, in Berlin ſehr un
angenehm, daß in den Memoiren eines preußiſchen Militärattachees
die Fäden der geheimen Vorgänge an einem befreundeten Hofe auf-
gedeckt wurden, ſo daß die Veröffentlichung des zweiten Bandes
etwa acht Jahre auf ſich warten ließ. Man verſichert, daß die
Verwahrer der Papiere Hohenlohes ſich dazu verſtehen mußten,
die Memoiren von zuſtändiger Seite zenſu-
rieren zu laſſen; erſt in vorſichtig erwogener Form
wurde der zweite und der dritte Band der Oeffentlichkeit übergeben.
Tatſächlich tragen dieſe Bände einen ganz anderen Charakter. Es
fehlen in ihnen die Ausfälle auf die Perſon und das ſcharfe, rück
ſichtsloſe Urteil, durch welches der erſte Band hervorſticht. Dieſe
Vorgänge nun mußten doch dem PrinzenAlexander Hohenlohe bekannt ſein, und es iſt zu
verwundern, daß er ſich durch ſie nicht warnen ließ. Die Memoiren
des Prinzen Krafft zu HohenloheJngelfingen wurden nach ſeinem
Tode das Eigentum ſeiner Gattin, einer Dame bürgerlicher Her
kunft, welche die Tragweite der Veröffentlichung wohl nicht über
blickte. Anders ſteht es mit dem Sohne des Reichskanzlers, der
als Abgeordneter wie als Beamter im Reichsdienſte die Zartheit
der Fäden kennen ſollte, deren Verſchlingung und Verknüpfung in
den Denkwürdigkeiten ſeines Vaters einſeitig bloßgelegt wird.“

Fürſt Bismarck und der Antrag Graf Kanitz. Die
„Freiſ. Ztg.“ erdreiſtet ſich zu ſchreiben, die Stellung des
Fürſten Bismarck zum Antrage Kanitz ſei ein beſonders
eklatanter Beweis für die Hinterhaltigkeit und
Unaufrichtigkeit des erſten Reichskanzlers nach
ſeiner Entlaſſung. Das Organ der Freiſinnigen Volks-
partei ſtützt ſich nämlich für dieſen unerhörten Anwurf auf
die ſchon verſchiedentlich als höchſt unzuverläſſig gekenn-
zeichneten Denk würdigkeiten des beſonders in ſeinen Ge
ſinnungen zu Bismarck zweideutigen Fürſten zu Hohenlohe.
Jn dieſen Denkwürdigkeiten wird unterm 14. Januar 1895
erzählt:

„Jch entledigte mich gleich beim Frühſtück des kaiſerlichen
Auftrages und ſagte dem Fürſten, daß der Kaiſer ihn zum Staats
rat einberufen werde. Das ſchien ihn ſehr angenehm zu berühren.
Jch fügte hinzu, daß ihm die Stelle des Vizepräſidenten offen
bleibe. Es war dann noch vom Kanitzſchen Antrage und
von der land wirtſchaftlichen Notlage die Rede, und Bismarck riet,
ſich nicht ganz ablehnend gegen den Antrag zu
ſtellen.
übrigen könnten keine großen Maßregeln, ſondern nur
kleine Maßregeln helfen.“

Dazu erklärt Herr Graf Kanitz-Podangen in der
„Kreuzzeitun„Die Stellung des Fürſten Bismarck in dieſer Frage war eine

e ganz andere. Er hat mir durch den Grafen Lehndorff, der ihn

Er bekäme doch keine Majorität im Reichstage. Jm,
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häufig in Friedrichsruh beſuchte, wiederholt ſagen laſſen, daß er mit
meinem Vorgehen in der Richtung jenes Antrages durchaus
einverſtanden ſei. Es iſt alſo ganz ausgeſchloſſen,
daß er dem Fürſten Hohenlohe gegenüber Worte gebraucht hat, die
ungefähr das Gegenteil bedeuten.“

Nun ſchreibt die „Freiſ. Ztg.“, die von der ganzen Sache
gar nichts wiſſen kann, die Erklärung des Herrn Grafen
von Kanitz beweiſe gar nichts. Denn einmal habe Bismarck
ein Jntereſſe daran haben können, auch den Grafen Kanitz
ſelbſt über ſeine wahre Meinung im Dunkeln zu laſſen,
zweitens ſei es zweifellos, daß Aeußerungen, die erſt durch
einen Mittelsmann der Stelle, für die ſie beſtimmt ſind,
überbracht werden, leichter irrtümlich wiedergegeben werden
können als direkte Bemerkungen, die nachher ſofort ſchrift-
lich fixiert werden. „Es bleibt alſo dabei ſo heißt es
ſchließlich daß Fürſt Bismarck weder von dem Antrag
Kanitz noch von ſonſtigen großen Maßregeln für die Land-
wirtſchaft im Jnnerſten ſeines Herzens etwas hat wiſſen
wollen.“ Die „Freiſ. Ztg.“ ſollte ſich doch lieber um Dinge
kümmern, von denen ſie eine Ahnung hat, als ſich durch die
fragwürdigen Tagebuchaufzeichnungen des Fürſten Hohen-
lohe zu Verunglimpfungen Bismarcks verleiten laſſen. Die
„Konſerv. Korreſp.“ kann aus dem eigenen Munde des erſten
Reichskanzlers unwiderleglich feſtſtellen, daß Bismarck ſich
über den erwähnten Antrag nicht nur nicht doppelſinnig,
ſondern mit unzweideutigem Wohlwollen zuſtimmend ge
äußert hat.

Eine folgenſchwere Entgleiſung.
Der „Nordd. Allg. Ztg.“ iſt eine für die Bergarbeiter-

bewegung ſehr folgenſchwere und für das Blatt ſelbſt ſehr
unbequeme und überaus kennzeichnende Entgleiſung paſſiert.
Die Zeitung hat nämlich einmal einen amtlich nicht in-
ſpirierten Artikel verfaßt und hat in demſelben gründlich
daneben gehauen. Sie beſprach in dem Artikel die Streik-
gefahr im Ruhrgebiet und ſchob dabei ganz nach ſozialdemo-
kratiſchem Muſter und ohne alle Berechtigung alle Schuld an
dem beſtehenden geſpannten Verhältnis zwiſchen Arbeit-
gebern und Arbeitnehmern in unſerem größten Bergbau-
gebiete den erſteren zu. Jn einzelnen Blättern wurden
dieſe Ausführungen als Regierungskundgebung
bezeichnet und behandelt. Demgegenüber erklärt jetzt, wie
wir ſchon gemeldet haben, das genannte Blatt, daß ſie
redaktionellen und nicht amtlichen Urſprungs ſind.

Höchſte Zeit! Aber immerhin iſt der Schaden nicht
mehr gut zu machen, wie aus folgender Darlegung zu er-
ſehen iſt. Jn den Ausführungen der „Nordd. Allg. Ztg.“
war nämlich u. a. zum Ausdruck gebracht, daß „der berg-
bauliche Verein nicht erwarten könne, die Sympathien der
Oeffentlichkeit auf ſeiner Seite zu finden, wenn er der Berg-
arbeiterſchaft jedes Entgegenkommen verweigert“, und be-
tont, daß trotz des Steigens der Löhne die Lebenshaltung
der Bergarbeiter hinter dem Stand von 1900 noch erheblich
zurückbleibe, die Löhne daher ſchwerlich als ausreichend be
zeichnet werden könnten. Der Standpunkt der Gruben-
beſitzer, mit der Siebener- Kommiſſion der Bergarbeiter nicht
verhandeln zu wollen, gelte für „ziemlich allgemein über-
wunden“. Man durfte von vornherein annehmen, daß es
ſich hier nicht um eine amtliche Kundgebung, ſondern um
eine Privatarbeit handelte. Wir hatten infolgedeſſen die
Aeußerung gar nicht erwähnt, zumal ſie mit den tatſächlichen
Verhältniſſen in Widerſpruch ſteht. Welche Folgen dieſe
falſche Privatdarſtellung der Redaktion inzwiſchen gehabt
hat, geht aus den von uns ſchon veröffentlichten Telegramm
aus Eſſen hervor, wonach man innerhalb der Siebener-
Kommiſſion der Anſicht iſt, daß durch die Veröffentlichung
der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ die Stellung
der Bergarbeiterſo geſtärkt worden iſt, daß ſie
anihren Forderungen unbedingtfeſthalten
können. Wie in Wirklichkeit die Lohnverhältniſſe liegen,
haben wir auf Grund authentiſchen Materials eingehend
dargelegt.

Ein Kanzlerkandidat? Freiherr v. d. Goltz, der
kommandierende General des 1. Armeekorps, wird der
„Londoner Finanz-Chronik“ von einem Berliner Mit
arbeiter als eventueller Kandidat für den Poſten des Reichs
kanzlers genannt, falls dieſer aus Geſundheitsrückſichten ſich
nicht würde im Amt halten können. Es wird hinzugefügt,
daß in einer Kanzlerſchaft des Herrn v. d. Goltz nach hohen
Aeußerungen „ein Geſchenk an die deutſche Jntelligenz“ zu
erblicken ſein würde. Ohne uns die Kombination zu eigen
machen zu wollen, wollen wir doch nicht verfehlen, ſie einfach
zu regiſtrieren.

Daß Erbprinz zu Hohenlohe-Langenburg für den
Botſchafterpoſten in London auserſehen ſei, wie die
„Rhein.-Weſtf. Ztg.“ gemeldet hatte, bezeichnet ein Berliner
Blatt als irrig. Der Prinz werde zwar, ſobald ſich eine
geeignete Gelegenheit bietet, im diplomatiſchen Dienſte des
Reiches Verwendung finden, aber für einen Botſchafterpoſten
komme er für abſehbare Zeit nicht in Betracht.

F Zum Rücktritt des Generals v. Maſſow. Gegenüber
dem offiziöſen Dementi ſtellt das „Berl. Tageblatt“ angeb
lich auf Grund authentiſcher Jnformationen feſt, daß der
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Rücktritt des bisherigen Präſidenten des Reichsmilitär
gerichts, Generals v. Maſſow, in der Tat die Folge der
Maßnahmen des Kriegsminiſteriums iſt, die eine Einwirkung auf die Militärgerichte in einem Sinne bezwecke,

den der General nicht für zuläſſig halte.
Der ſpätere Thronfolger von SachſenAltenburg, Prinz

Grnſt, der zuletzt zum Großen Generalſtabe kommandiert war
und nach Beendigung dieſes Kommandos einen mehrmonatigen
Urlaub nahm, iſt jetzt als rſtleutnant zum Stabe des 1. Garde
Regiments zu Fuß in Potsdam verſetzt worden und mit ſeiner

e e a t rinz 4 et der enSohn ringen des einzigen Bruders des Herzogsder bekanntlich ohne Sheherbeg e 2
Perſonalnachrichten. Der bisherige Geſchäftsführer derbrandenburgiſchen nete

Landesökonomierat Dr. Frhhr. v. Canſtein iſt aus dem Dienſt
geſchieden. Sein Nachfolger wurde ſein bisheriger Stellvertreter
von Hülſen. Der bisherige Geheime Oberregierungsrat und
vortragende Rat im Kultusminiſterium Sch u ſt e r wurde zum
Direktor des Konſiſtoriums der Provinz Schleſien unter Verleihung
des Charakters als Konſiſtorialpräſident ernannt.

Der oldenburgiſche Thronfolgeſtreit wird am heutigen 23 Okt.
den 3. Zivilſenat des Reichsgerichts beſchäftigen. Wie erinnerlich,
hatte der Graf Alexander von Welsburg gegen den
Großherzog von Oldenburg, das großherzogliche Haus und die Ver
waltung des großherzoglich oldenburgiſchen Familienvermögens ge
klagt, daß er als gleichberechtigtes Mitglied des oldenburgiſchen
Hauſes anerkannt und dementſprechend unterhalten werde.

Auszeichnung des Abg. Paaſche. Der „Reichsanz.“ meldet
die Verleihung des Kronenordens zweiter Klaſſe an den bekannten
nationalliberalen Abgeordneten Dr. Paaſche, anſcheinend aus An
l ines Rücktrittes als Profeſſor der Berliner techniſchen Hoch

e.

Deutſcher Flottenverein. Auf das vom Provinz-
verbande Schleſien des Deutſchen Flottenvereins an den
Kaiſer gerichtete Telegramm iſt folgende Antwort ein

enren des Herzogs von Ratibor und Fürſten von Corvey Durch

laucht Breslau. Dem Provinzialausſchuß des Deutſchen Flotten
vereins für die Provinz Schleſien danke ich beſtens für den freund
lichen Huldigungsgruß anläßlich ſeiner Jahresverſammlung.
habe mich über die Opferwilligkeit und die tatkräftigen Be
ſtrebungen des Verbandes herzlich gefreut und wünſche ſeinem
eifrigen Bemühen um die deutſche Flotte fernerhin reichen Erfolg.
Euere Durchlaucht erſuche ich, dem Verbande hiervon Mitteilung
zu machen und ihm zugleich meinen Dank für die meinem Schiffe
„Schleſien“ zugewendete reiche Spende wiederholt zum Ausdruck
zu bringen. Wilhelm I. R.“

F Aus der Oſtmark. Der Pole Radke verkaufte nach
einer Meldung aus Gneſen die Rittergüter Dalki und
Piotrkowice mit großem Gewinn an die Anſiedlungs-
G e ſi on. Dalki war die letzte polniſche Schanze bei

nefen.
Der katholiſche Pfarrer Gaiſert, der wegen Meineides zu

einer Zuchthausſtrafe verurteilt iſt, übt entgegen der von der kleri
kalen Preſſe ausgeſprengten Behauptung, er ſei in ein Kloſter ge
gangen, den „Leipz. Neueſt. Nachr.“ zufolge, nach wie vor die
ſeelſorgeriſchen Funktionen aus in ſeinem Pfarr-
dorf Gündelwangen bei Bonndorf auf dem badiſchen Schwarz-
wald. Er iſt nicht verhaftet worden, weil er Reviſion eingelegt
hat, und bietet mit der Freiberger Kurie bis auf weiteres dem
Schickſal Trotz.

Die deutſche Handelsvertragskommiſſion trifft zu
weiteren Verhandlungen mit Spanien am 25. Oktober
in Madrid ein.

Der Erlös aus Beitragsmarken hat bei den Jnvaliden-
Verſicherungs anſtalten für den September 12,9 Mill.
Mark gegen 13,1 Millionen Mark im gleichen Monat des Vorjahres
betragen, iſt alſo etwas geſunken.

Die Ausführungs anweiſungen zum Kleinbahngeſetz: Jm
„Reichsanzeiger“ wird ein Nachtrag zur Ausführungsanweiſung
vom 13. Auguſt 1898 zu dem Geſetz über Kleinbahnen und Privat
anſchlußbahnen vom 28. Juli 1892 veröffentlicht. Dem Nachtrag
ſind die vom Miniſter der öffentlichen Arbeiten erlaſſenen Bau
und Betriebsvorſchriften für Straßenbahnen mit Maſchinenbetrieb
(ſtädtiſche Straßenbahnen und dieſen ähnliche Kleinbahnen) vom
26. September 1906 beigefügt.

Die Nationalliberalen und der ſozialdemokratiſche Bei
geordnete Eißnert. Der Ausſchuß der nationalliberalen Partei
des Großherzogtums Heſſen wird nach einem Telegramm aus
Darmſtadt demnächſt eine beſondere Sitzung einberufen, um zu der
Beſtätigung des Sozialdemokraten Eißnert Stellung zu nehmen.
Die nationalliberale Kammerfraktion wird wahrſcheinlich nach
Wiederzuſammentritt der Kammer eine Interpellation hierüber an
die Regierung richten.

Für die Aufnahme von Ruſſen an preußiſchen Uni
verſitäten werden demnächſt vom Kultusminiſterium im Ein
verſtändnis mit dem Reichskanzler neue Beſtim-
mun gen erlaſſen werden. Jn Rückſicht auf die erwartete
Verfügung werden einſtweilen an der Berliner Univerſität
Ruſſen nicht immatrikuliert und auch der Hoſpitantenſchein
wird vorläufig nicht an Ruſſinnen verabfolgt.

Die militäriſchen Ausgaben für die Kolonien. Der
„Magd. Ztg.“ wird aus Berlin berichtet, daß im Kolonial
amt die Abſicht beſtehe, die Ausgaben für den militäriſchen
Schutz der Kolonien auf den allgemeinen Reichs-
etat zu übertragen.

Kolonial Perſonalien. Regierungsrat Dr. v. Spalding,
der bisherige Referent beim Kaiſerlichen Gouvernement in Deutſch
Oſtafrika, iſt mit Wirkung vom 1. April 1906 ab zum ſtändigen
Hilfsarbeiter in der Kolonialabteilung ernannt
worden. Der Landeshauptmann der Marſchall Jnſeln,
Brandeis, gegen deſſen Amtsführung im Reichstag Anſchuldi
gungen erhoben worden ſind, iſt am 1. Oktober zur Dispoſition ge

ſtellt worden.
Dekorierte Neger. Se. Maj. der Kaiſer hat nach dem„D. Kol.Blatt“ die Krieger Verdienſemedaille 2. Klaſſe in Silber

einer Reihe von Eingeborenen in DeutſchOſtafrika verliehen. Es
wurden 4 Sols, 9 Betſchauſchen, 13 Schauſchen, 16 Ombaſchas
und 57 Askaris dekoriert.

Aus Dentſchſüdweſtafrika. Mit dem Reichspoſtdampfer
„Erna Wörmann“ trifft am 26. d. Mts. ein Truppentrans
port aus Südweſtafrika in Cuxhaven ein, der 16 Offiziere
und Beamte und 630 Unteroffiziere und Mannſchafken um
faßt. Unter den Offizieren befinden ſich Hauptmann Buch-
holz ſowie die Oberleutnants von Saurma-Jeltſch, v. Harder
und von Wedel.

Ausland.
Frankreich.

Die Kabinettskriſis.
Nach den letzten Ermittelungen dürfte das neue Kabinett folgender
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er er Wer AnRußland.
Zur Lage.

m Gegenſatz zu den Wahlergebniſſen der meiſten Gouvernements
ſind bei den Wahlen für das Moskauer GouvernementsSemſtwo
van Fdel ausſchließlich Angehörige der Kadettenpartei gewählt
worden.

Jm Gefängnis zu Moskau wurde in einem Gefangenen, der
wegen Kirchenraubs ſich in Unterſuchungshaft befand, der Führer des
Ueberfalls auf die Moskauer Kreditgeſellſchaft Bjelenzow erkannt.

China.

Die jährlichen Herbſtmanöver
der chineſiſchen Armee, an denen 30 000 Mann teilnehmen, haben am
22. Oktober ihren Anfang genommen. Die Truppen ſind modern be
waffnet und zum größten Teil von ausländiſchen Jnſtruktoren aus
gebildet. Den Manövern wohnen 30 fremde Militärattachés bei.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Ammendorf 22. Okt. (Der neue Lehrerverein

Ammendorf und Umgebung) hält Sonnabend, den
27. Oktober, nachmittags 3 Uhr im Gaudichſchen Lokale hier eine Ver
ſammlung mit folgender Tagesordnung ab 1. Vorführung Bambergſcher
Wandkarten aus dem geographiſchen Verlage von Karl Chun, Berlin
2. Berichterſtattung über Eilenburg 3. Geſchäftliches.

V Eisleben, 23. Okt. (Bibel geſellſchaft. Vorträge.)
Die Tochter Bibelgeſellſchaft für Eisleben und Umgegend hat in einem
Zeitraume von 70 Jahren 47 891 Bibeln und 5395 Neue Teſtamente
verteilt. Die Jahreseinnahme 1905,/06 betrug 3570,91 Mk., die Aus
gabe 2427,38 Mk. Das Vermögen der Geſellſchaft beziffert ſich auf
3471,35 Mk. Dem Vereine gehören die Kirchenkreiſe Eisleben, Gerb
ſtedt, Mansfeld, Sangerhauſen und Schraplau an. Herr Privatdozent
Dr. Schulze- Halle a. S. hält im hieſigen Lehrerverein zehn
wiſſenſchaftliche Vorträge aus dem Gebiete der Literatur. An den Vor
trägen nehmen 139 Damen und Herren teil.

J Ouerfurt, 22. Okt. (Die kirchlichen Wahlen) für die
hieſige Gemeinde haben geſtern in der Stadtkirche ſtattgefunden. Jn
den Gemeindekirchenrat wurden wiedergewählt Magiſtrats
aſſeſſor Böſel, Rektor Kolbe, Magiſtratsaſſeſſor Schrader;
neugewählt Juſtizrat Nitka. Wiedergewählt in die Gemeinde
vertretung wurden Rendant Albinus, Sparkaſſenaſſiſtent
Herrmann Vorſchußvereinskaſſierer Kathert, Lehrer Loth,
Lehrer Mönnigheim, Eiſenhändler Marquardt, Molkerei-
direktor Muth, Hotelbeſitzer Nägler, Konrektor em. Nagel,
Kürſchnermeiſter Rückmar en. Rendant Stößel, Kreistierarzt
Tannebring, Kanzleirat Winkler. Die Teilnahme an der
Wahl war eine viel regere als in den früheren Jahren.

w. Strenznaundorf, 22. Oktober. (Miſſionsfeſt.) Geſtern
ſeierten wir hier beim prächtigſten Sonnenſchein mit dem Hilfsverein
von Alsleben und Umgegend ein ſchönes Miſſionsfeſt. Jn der
ſeit Jahresfriſt neu hergeſtellten lieblichen Kirche predigte Pfarrer-
Müller- Sandersleben im Anſchluß an Eph. 1, 9 und 10 über die
ewigen Miſſionsgedanken Gottes, die lange zurück, hoch hinauf und weit
hinaus führen. Bei der Nachfeier im „Gaſthof zur Linde“ hielt der
Ortsgeiſtliche, Pfarrer Drößler, die eröffnende Anſprache, ein Kind
deklamierte und Herr Prediger Lemme-Alsleben hielt eine längere
intereſſante Anſprache über die kirchlichen Ereigniſſe in DeutſchOſtafrika,
beſonders in ihren Einwirkungen auf die dortige Miſſionsarbeit der
Miſſionsgeſellſchaft Berlin I. Jn einer Pauſe fand Schriftenverkauf
ſtatt. Hierauf führte der Sekretär des Vereins, Pfarrer Weiland-
Alsleben, die Zuhörer nach dem „himmliſche Reiche“ der Chineſen, er
zählte von der erſten Predigt des Miſſionars Voßkamp und der
eigentlichen Kindererziehung im Lande des Zopfes und ſchloß mit Gebet
und Segen, worauf nach dem Liede: „Laßt mich geh'n“ die Miſſions-
gemeinde den Heimweg bei hellem Sternenſchein antrat. Der äußere
Erfolg beſtand in 40,65 Mk., der der Arbeit der Berliner zugute kommt.

Huedlinburg, 22. Okt. (Um dem Lehrermangel ab
zuhelfen), wird beabſichtigt, am 1. April 1907 im hieſigen Bezirk
noch einen Seminar Nebenkurſus einzurichten. Eine endgültige Ent-
ſcheidung darüber, ob der Kurſus hier eröffnet wird, iſt jedoch noch
nicht getroffen.

Wernigerode, 22. Okt. (Neue Erfriſchungsſtationen
im Harze.) Ein ſeit Jahren bei den Blankenburgern und
Wernigerödern ſowie vielen Harzwanderern beſtehender Wunſch, auf
dem Alten und Neuen Braunſchweiger Forſthauſe (auch „Eggeröder
Forſthaus“ und „Forſthaus Hundsrück“ genannt) Erfriſchungen be
kommen zu können, iſt nun in Erfüllung gegangen. Die Braun
ſchweiger Forſtbehörde hat den beiden genannten Förſtereien und auch
dem zwiſchen Blankenburg und Treſeburg bezw. Altenbrak gelegenen
Forſthauſe Totenrode die diesbez. Erlaubnis erteilt. Das Forſthaus
Hundsrück iſt vom Wernigeröder Tiergarten, Mühlental und Haſten
berg aus leicht zu erreichen beim Eggeröder Forſthauſe treffen ſich
ſechs Wege, die ſämtlich, beſonders von Blankenburg Rübeland aus,
gern begangen werden.

(Der „Verein für KirchenZ. Wittenberg, 22. Oktober.
geſchichte in der Provinz Sachſen“) hält heute in unſerer
Lutherſtadt ſeine erſte Hauptverſammlung ab. Der Verein iſt
unter beſonderer Förderung durch den Herrn Konſiſtorialpräſidenten
Glaſewald und den Herrn Generalſuperintendenten D. Vieregge
vor drei Jahren ins Leben gerufen worden. Er hat ſeinen Sitz in
Magdeburg und bezweckt die Erforſchung, Erhaltung und Sammlung,
ſowie die Veröffentlichung und Bearbeitung aller auf die Kirchen
geſchichte unſerer Provinz bezüglichen Urkunden und Nachrichten und
ihre Verwertung für die einzelnen Gemeinden. Auf der diesjährigen
Hauptverſammlung ſpricht bekanntlich Herr Prof. D. Loofs- Halle
über „Luthers Entwickelung bis zum Jahre 1517“.

Z. Annaburg, 22. Okt. (Ein tödlicher Unglücksfalh)
ereignete ſich am Sonnabend vor dem Dorfe Kleindröben. Der
dortige Gutsbeſitzer O. Lehmann war mit Walzen beſchäftigt.
Plötzlich ſcheuten die Pferde und L. fiel ſo unglücklich, daß ihm die
Walze über den Kopf ging und ihn auf der Stelle tötete. Um den
32jährigen Mann trauern eine Witwe und zwei Kinder.

O Liebenwerda, 22. Okt. (Auf dem Abgeordnetentage
des hieſigen Kreis-Kriegerverbandes), der geſtern hier
ſtattfand und auf dem ſämtliche 63 Vereine des Verbandes vertreten
waren, wurde der Antrag, daß Mitglieder der Kriegervereine bei Strafe
des Ausſchluſſes weder den ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften noch den
ſozialdemokratiſchen Konſum Vereinen angehören dürſfen, mit großer
Majorität angenommen.

n. Cöthen, 22. Okt. (Verſchiedenes.) Es iſt in Ausſicht
genommen im hieſigen Ratyauſe den großen Gemeinderats
Sitzungsſaal, das Zimmer des Oberbürgermeiſters und die Korridore
mit elektriſcher Beleuchtung zu verſehen. Am hieſigen
ſtädtiſchen Friedrichs-Polytechnikum haben mit Beginn des
Winterſemeſters 39 Studierende mit Erfolg ihre Vorprüfung ab
gelegt. Jm benachbarten Els dorf warf ein Schulknabe ſo lange
brennende Streichhölzer durch das offene Fenſter eines leerſtehenden
Arbeiterhauſes, bis der Vorhang Feuer fing. Der Brand hatte
ſich auch bereits auf einen Stapel im Zimmer liegender Getreideſäcke
übertragen, als Vorübergehende auf den hervordringenden Rauch auf
merkſam wurden und die Gefahr beſeitigten.

Leipzig, 23. Okt. Profeſſor Dr. Friedrich Heſſe),
der Direktor des zahnärztlichen Jnſtituts der Univerſität Leipzig, wurde,
wie ſchon kurz gemeldet, geſtern re im Roſental in der Nähe
der Marienbrücke erſchoſſen aufgefunden. Offenbar liegt Selbſtmord vor,
zu dem den temperamentvollen Mann ein ſchweres Nervenleiden getrieben
hat. Profeſſor Heſſe iſt 56 Jahre alt, es betrauern ihn ſeine Frau und
ſeine 6 Kinder im Alter von 9 bis 21 Jahren.

L. Markranſtädt, 21. Okt. (Ausſtellung.) Herr Kantor
Ehrlich in Gärnitz, welcher ſeit etwa 30 Jahren die Seidenraupenzucht
mit großem Erfolge betreibt, hat in der dortigen Schule eine intereſſante
Ausſtellung eröffnet, die von jedermann unentgeltlich beſichtigt werden
kann.

H. Chemnitz, 22, Okt. (Die Bergleute im Voigtkande.)
Wie die „Chemn. Allg. Ztg.“ von zuſtändiger Seite erfährt, iſt die
Meldung Berliner Blätter, daß unter den Bergleuten im ſächſiſchen
Voigtlande große Aufregung herrſche, weil der erzgebirgiſche Verein
eine Verlängerung der Schichtzeit um eine Stunde angeordnet habe,
irrig. An die Bergleute iſt die Anfrage geſtellt worden, ob ſie Ueber
chichten fahren wollen. Als ſie dies bejahten, hat man die Ueber
chichten angeordnet, es iſt jedoch den Leuten völlig freigeſtellt worden,

ob ſie fahren wollen oder nicht.
H. Eiſenach, 22. Oktober. (Gegen die Bachſteinſche

Eiſenbahngeſellſchaft) hat der Eiſenacher Staatsanwalt auf
Grund einer Jnterpellation des Jlmenauer Landtagsabgeordneten

auwede im weimariſchen Landtage die Unterſuchung eingeleitet. Die
chuld der Geſellſchaft an dem Jlmenauer Eiſenbahnunglück ſoll darin

beſtehen, daß ſie Fichtenholzſchwellen verwendet habe, die verfault waren.

Gotha, 22. Okt. (Feuer.) Wie die Gothaer Blätter melden,
entſtand geſtern morgen im Mälzereigebäude, Walkenmühlweg 2, Feuer.
Ein Teil der inneren Einrichtung des maſſiven Hauſes, ſowie ver
ſchiedene Vorräte wurden vernichtet. Auch die Gebäulichkeiten wurden
beſchädigt. Der angerichtete Schaden ſoll erheblich ſein. Durch die
Feuerwehr wurde weitere Gefahr beſeitigt.

Gotha, 22. Oktober. Verhaftung eines Check-
ſchwindlers). Hier wurde ein Mann verhaftet, auf den von Wien
aus gefahndet wurde. Er hatte dort und anderwärts mit Checks be
zahlt, die von der Bank, auf die ſie lauteten, nicht honoriert wurden,
alſo entweder falſch oder auf unrechtmäßige Weiſe in ſeinen Beſitz ge
langt waren. Der Schwindler nennt ſich Charles Etti.

Gera, 22. Okt. (Räuberbande). Jm reußiſchen Ober
lande hat ſich bei dem Eichigt--Lobenſteiner Bahnbau eine kroatiſche
Räuberbande niedergelaſſen, die am Tage und auch nachts Raub
anfälle verübt. Die Bande zieht von Ort zu Ort. Bei einer Schieß
affäre am Sonntag in Wurzbach fielen etwa 50 Schüſſe, durch die
mehrere Beteiligte verletzt wurden. Mehrere der Uebeltäter konnten

feſtgenommen werden.
W. Eiſenberg, 22. Okt. (Eine Konferenz der Textil-

arbeitervon Sachſen und Thüringen) fand am 21. Oktober
in Eiſenberg ſtatt. Vertreten waren Gera, Greiz, Weida, Ronneburg,
Apolda, Pößneck, Mühlhauſen, Langenſalza, Eiſenach, Neuſtadt uſw.
Der Gauleiter Brettſchneider-Gera berichtete, daß ſich die Zahl der
organiſierten Mitglieder erheblich vermehrt habe es wurde betont, daß
man im Bezirk die Einführung einer einwöchigen Kündigunggsfriſt, die
der Verband ſächſiſch-thüringiſcher Webereien einſühren wollte, zurück
gewieſen habe. Angeregt wurde, das Eichsfeld mehr agitatoriſch zu
bearbeiten. Bei Lohnbewegungen ſoll mehr Gewicht auf die Errichtung
von Garantielöhnen gelegt werden. Jn mehreren Diſtrikten habe man
die zehnſtündige Arbeitszeit erzwungen. Beſchloſſen wurde, eine
nachhaltige Agitation für den Verband zu entfalten. Der Verbands
vorſtand ſoll erſucht werden, von 1907 ab die beſchloſſenen Perſonal
karten einzuführen. Jm Hinblick auf die geringen Erfolge bei der
letzten Lohnbewegung im Bezirkderſächſiſch-thüringiſchen
Webereien ſoll baldigſt wieder eine Lohnbewegung
in dieſem Bezirke ein geleitet werden. Auch unter den Frauen
ſoll eine ſtarke Agitation entfaltet werden.

W. Eiſenberg, 22. Okt. (Das Bein zermalmt.) Jn der
Schamottefabrik von Gebrüder Kämpfe geriet der 20jährige Arbeiter
Bäkardt mit dem rechten Beine in das Walzwerk der Maſſenmühle.
Dem jungen Manne wurde dabei das Bein bis zum Knie vollſtändig
zermalmt, ſo daß es amputiert werden mußte.

Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Der 17jährige
Bergarbeiter Bachmann ſtürzte auf dem Kohlenwerke „Vereinsglück“
bei Meuſelwitz in ein Baſſin, das mit heißem Waſſer angefüllt war.
Er erlitt ſchwere Brandwunden. Prinz Ernſt von
Sachſen-Meiningen hat ſeine Rundreiſe durch die Kreiſe Saal-
feld und Sonneberg beendet und iſt zum Beſuch ſeines Vaters auf
Schloß Altenſtein eingetroffen. Der Plan, den Achtuhr-Laden-
ſchluß in Schoenebeck a. d. Elbe einzuführen, iſt als geſcheitert
zu betrachten. Das Kgl. Lehrerinnenſeminar zu Callnberg be
ging die Feier ſeines 50 jährigen Beſtehens. Am Donners
tag iſt der 75 Jahre alte penſionierte Oberpoſtaſſiſtent Jühling von
Mittweida nach Chemnitz gefahren und ſeitdem ſpurlos ver
ſchwunden. Der Typhus in Eiſenberg iſt noch nicht
erloſchen. Die Uebernahme des Staatsgymnaſiums in
Ohrdruf durch die Stadt wurde von ſeiten der Stadtverordneten
aus finanziellen Gründen abgelehnt. Der Hilfsbremſer Heinrich
Schmidt aus Waſſensdorf wurde beim Rangieren auf dem Bahnhof
Klö tze durch einen Stoß ſo ſchwer verletzt, daß er bald darauf ſt a r b.
Der Gemeindevorſtand Becker von Halbersdorf, der be-
kanntlich vor einigen Tagen nach einer Kaſſenreviſion vom Amte ſus
pendiert wurde, iſt am Sonntag durch die Gendarmerie verhaftet
worden. Jn der Kaſſe iſt ein Fehlbetrag von 3000 Mk. feſtgeſtellt
worden. Die Firma Carl Brand jr. in Gößnitz beſteht
nunmehr 50 Jahre. Die Duderſtädter ſtädtiſchen Kollegien
haben den Bau eines ſtädtiſchen Schlachthofes beſchloſſen.
Sämmtliche Arbeiter der Zigarrenfabrik von Finkenwirth u. Seyfarth in
Schmölln ſind in den Ausſtand getreten. Der taubſtumme
Fabrikweber Adolf Wilke in Poeßneck ſtürzte ſo unglücklich von
ſeinem Motorrade, daß er einen Schädelbruch erlitt und infolge der
Verletzungen ſtarb.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde den emeritierten Paſtoren Emil Albertus

zu Kutzleben im Kreiſe Weißenſee, Martin Ebeling zu Salzgitter,
bisher in Alt-Wallmoden (Kreis Goslar), dem Domänenpächter Amts
rat Kurt Meyer zu Wettin im Saalkreiſe und dem Buchhalter a. D.
Adolf Gesky zu Merſeburg, bisher bei der Provinzial-Städtefeuer-
ſozietätskaſſe daſelbſt, der Rote Adlerorden vierter Klaſſe dem Polizei
inſpektor Ernſt Ring zu Staßfurt im Kreiſe Calbe der Königliche
Kronenorden vierter Klaſſe dem penſionierten Provinzialchauſſeeaufſeher
Karl Buſſe zu Erfurt, bisher zu Heyrothsberge im erſten Jerichowſchen
Kreiſe, dem Gutsgärtner Ferdinand Germ er zu Weſterburg im Land
kreiſe Halberſtadt das Allgemeine Ehrenzeichen. Seine Majeſtät der
König haben auf den Vorſchlag Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und
Königin verliehen der Frau Clothilde Vitzthum von
Eckſtaedt geb. Vitzthum von Eckſtaedt zu Deſſau den Luiſen
oxden erſter Abteilung mit der Jahreszahl 1866, ſowie aus Anlaß des
Geburtstages Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin die nach
ſtehenden Auszeichnungen die Rote Kreuzmedaille zweiter Klaſſe dem
Oberbürgermeiſter Ferdinand Schulz in Cöthen die Rote Kreuz
medaille dritter Klaſſe der Fürſtin Marie zu Stolberg-
Wernigerode geb. Gräfin zu Caſtell-Rüdenhauſen auf Schloß
Wernigerode, der Frau Stadtrat Karoline Meyer geb. John in
Erfurt, der Frau Gymnaſialoberlehrer Profeſſor Anna Eberhardt
geb. Walter in Torgau, dem Frl. Klara von Podbielski in
Carow (Kreis Jerichow II), der dienenden Schweſter des Johanniter-
ordens und leitenden Schweſter im Kreiskrankenhauſe Armgard Baronin
Digeon von Monteton in Salzwedel, dem Kaſſendiener Heinrich
Hubert in Magdeburg, dem Oberbürgermeiſter Johannes Wadehn
in Weißenfels, dem Fabrikaufſeher Auguſt Nord mann in Ammern
(Landkreis Mühlhauſen i. Th.), der Frau Landgerichtspräſident Thekla
Hagen geb. Hauſchild in Leipzig, der Frau Geheime Medizinalrat

argarete Wagen mann in Jena, dem Frl. Marie Eisfeld in
oswig (Kreis Zerbſt), der Gräfin Eva von Pfeil und Klein

Ell gut in Deſſau, der Frau Staatsminiſter von Helldorff geb.
von Helldorff in Drackendorf, dem Gerichtsaktuar Robert Koltzzer in
Weida dem Großherzoglich ſächſiſchen Bezirksdirektor Geheimen
Regierungsrat Friedrich Trautvetter in Eiſenach, dem Phyſikus
Dr. Arthur Werner in Schalkau, dem Amtsgerichtskopiſten Friedrich
Bühner in Themar, dem Heilgehilfen Rudolf Holle in Arnſtadt,
dem Tiſchler Auguſt Burkhardt in Rudolſtadt. Jhre Majeſtät die
Kaiſerin und Königin haben den nachbenannten Damen das Frauen
Verdienſtkreuz am weißen Bande verliehen, und zwar das ſilberne
Frauenverdienſtkreuz der Frau Jda Lücke e Deneke in Magdeburg
und Frau Sanitätsrat Berta Franz geb. Balde in Herzberg (Elſter)-
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meiſter und der Rendant bleiben im Amte. Jn der
Verſammlung der Köpenicker Bürger am Sonntag wurde u. a.

Vermiſchtes.
Der „Hauptmann von Köpenick“. Wie aus Berlin gemeldet

wird, hat die Unterſuchung durch den Regierungspräſidenten nichts
Pelaſtendes laßen die Beamten der Stadt Köpenick ergeben, ſo daß von

aßregeln behördlicherſeits abgeſehen wird. Der Bürger

folgendes mitgeteilt: Verſuche, ſich telephoniſch mit der Außenwelt in
Verbindung zu ſetzen, mißglückten, weil der „Hauptmann“ die

Telephonzentrale im Rathauſe beſetzt hielt. Eine Ver-
ſtändigung war nur dadurch möglich, daß man den Fernſprecher des
Elektrizitätswerkes benutzte, der an die Zentrale nicht angeſchloſſen iſt.

Auf dieſem Umwege wurde zuerſt das Kommando des vierten
Garderegiments zu Fuß telephoniſch angerufen.

vportete: „Wir wiſſen nur, daß ein höherer Offizier angeblich im aller
Es ant-

höchſten Auftrage eine Abteilung Soldaten abkommandiert hat.“ Dann
wurde beim Polizeipräſidium in Berlin angefragt, das an die
Kriminalabteilung verwies, die wieder die ommandantur
der Berliner Garniſon als Auskunftsſtelle bezeichnete. Von
hier kam der Beſcheid „Wenn ein allerhöchſter Verhaftsbefehl ergangen
iſt, ſo wird die Ausführung uns übertragen. Wir hätten aber niemals
einen Hauptmann ohne Helm mit einem ſolchen Auftrage betraut. Von
der ganzen Angelegenheit iſt uns nichts bekannt.“ Als dieſe Antwort
eingelaufen war, hatte man die Gewißheit, einem Schwindler zum Opfer
gefallen zu ſein. Der Bürgermeiſter, der Rendant und der „Haupt-
mann“ waren jedoch ſchon fort, als die Stadträte auf die Straße
ſtürmten und riefen „Es iſt alles Schwindel!“ Durch alle
dieſe Mitteilungen wird natürlich der Vorwurf gegen den Köpenicker
Bürgermeiſter, daß er als Juriſt, als Offizier und als Mann ſich nicht
ſo benommen hat, wie man es hätte erwarten können, keineswegs
entkräftigt. Wenn ſeine Köpenicker Mitbürger ihm einen Fackelzug
gebracht haben, ſo haben ſie ſich mit ihrem Oberhaupte, ihre brave Stadt
mit Schöppenſtedt und Schilda identifiziert. Daran gibt es nichts zu ändern.

Eine ganz törichte Erklärung des Köpenicker Gaunerſtreiches verſucht
der Hamburger Mitarbeiter des engliſchen Blattes „Tribune“, indem
er die Stadt Köpenick als ein „wahres Treibhaus des Sozialismus“
ſchildert und hinzufügt, daß. die Köpenicker Bevölkerung unter Umſtänden
bereit geweſen wäre, gegen die Soldaten vorzugehen und eine blutige
Kataſtrophe herbeizuführen. Nur um einen Ausbruch der Volkswut
gegen das Militär zu verhüten, ſei der Bürgermeiſter dem Verhaftungs
beſehle nachgekommen. Dieſe Auffaſſung iſt ſchon deshalb unrichtig,
weil Herr Langerhans ſelbſt doch vor allen Dingen dieſen Grund zur
Entſchuldigung für ſich ins Feld geführt haben würde, wenn er über
haupt vorhanden wäre.

Die Straftaten, welche dem „Hauptmann“ zur Laſt
fallen, ſind mannigfacher Art. Zunächſt hat er ſich durch Bildung
und Befehligung eines bewaffneten Haufens gegen S 127 des
St. G. B. vergangen. Ferner muß er wegen Erpreſſung gegenüber
dem StadtkaſſenRendanten beſtraft werden, und wenn dieſe mit
einer gegenwärtigen Gefahr für Leib und Leben des Rendanten
verbunden war, ſo liegt eine dem Raube gleichartige Erpreſſung
vor, die das Strafgeſetz mit Zuchthaus ahndet. Die erzwungene
Abſchließung der Bücher und die Vorlegung der Kaſſe iſt eine
Nötigung und wird mit Gefängnis beſtraft. Eine Urkunden
fälſchung durch Fälſchung einer Königlichen Kabinettsorder ſcheint
nicht vorzuliegen, wohl aber eine ſolche durch die Quittung über
das entnommene Geld. Für dieſe Tat hat der „Herr Hauptmann“
Zuchthaus zu erwarten. Als Betrug charakteriſiert ſich die Be
rufung auf die Königliche Kabinettsorder, die Verkleidung als
Hauptmann und die Vorſpiegelung falſcher Tatſachen gegenüber
dem Rendanten. Das widerrechtliche Eindringen mit Waffen in
abgeſchloſſene Räume, die zum öffentlichen Dienſt beſtimmt ſind,
kennzeichnet ſich als qualifizierter Hausfriedensbruch. Die Ver
haftungen der zwei Beamten und die Abſperrung des Rathauſes
uſw. ſind Freiheitsberaubungen. Das Tragen der Hauptmanns-
uniform und die Annahme des Adelsprädikats durch einen Unbe
rechtigten in der Unterſchrift unter der Kaſſenabrechnung, ſowie die
Verletzung des Briefgeheimniſſes iſt ebenfalls ſtrafbar. Dagegen
wird es lebhaft beſtritten, daß der „Hauptmann“ ſich einer Ve
raubung ſchuldig gemacht haben ſoll, daß er ein „Räuber“ iſt.
Denn er hat, wie die letzten Berichte beſagen, keine Gewalt zur
Erlangung der Kaſſe angewendet, auch nicht mit Gewalt für Leib
und Leben gedroht, ſondern nur erklärt, daß er den Rendanten ab
führen und den Kaſſenſchrank durch ſeine Grenadiere öffnen laſſen
werde. Der Rendant willfahrte ihm darauf. Später ließ der
„Hauptmann“ den Rendanten, gleich dem Bürgermeiſter abführen.
Sind dieſe Meldungen richtig, dann hat der „Hauptmann“ keinen
Raub begangen. Die Beſtrafung wird zunächſt wegen Erpreſſung
und Nötigung erfolgen; außerdem muß das Gericht auf eine Ge
ſamtſtrafe wegen der übrigen Vergehen erkennen, falls der
Delinquent gefunden wird.

Die Berliner Kriminalpolizei und auch die über alle Einzel-
heiten des Falles unterrichteten Polizeibehörden im Reiche fahnden
auf den Gauner, ohne daß es bisher gelungen wäre, des falſchen
Hauptmanns habhaft zu werden. Jn Waldfiſchbach wurde
am Montag ein gewiſſer Runge, der früher Handelslehrer in
Pirmaſens war, unter dem Verdacht verhaftet, der Köpenicker
Kaſſenſpitzbube zu ſein. Sein Alter und ſein ſchleppender Gang
ſtimmen mit dem Signalement überein, das die Berliner Polizei
ausgegeben hat. Runge war Feldwebel in Frankfurt a. M. und
iſt aus Herrheim bei Landau gebürtig. Weiter wird aus
Pirmaſens, 22. Oktober, gemeldet: Der verdächtige frühere
Handelslehrer Runge, ein Mann von 45 Jahren, iſt heute abend
nach eingehendem Verhör in das Amtsgerichtsgefängnis in Wald-
fiſchbach eingeliefert worden. Er beſtreitet die Tat, ſowie die
Richtigkeit der von mehreren Bewohnern gemachten Angaben, daß
er ſich zu der in Frage kommenden Zeit mehrere Tage lang in
Berlin aufgehalten habe. Er weiß aber kein Alibi für ſeinen Auf
enthalt vorzubringen. Die angebliche Spur lenkte ſich auf R.,
als durch die Blätter die Unterſchrift des Kaſſendiebes bekannt
wurde. Dieſe ſoll eine auffallende Aehnlichkeit mit der Handſchrift
des Verhafteten haben. Da das ausgegebene Signalement in
mehrfachen Beziehungen mit ſeinem Ausſehen übereinſtimmt, ſchritt
die Behörde zu ſeiner Verhaftung. Die kommenden zwei Tage
dürften Aufklärung bringen, ob ſie zu Unrecht erfolgt iſt. Der
Hamburger Schuhmacher L., der durch ſein Auftreten in der Gaſt
wirtſchaft von Scholz in Nauen Verdacht erregt hatte, kann als
Täter nicht mehr in Betracht kommen, da er am 15. d. M. in
Spandau in das Krankenhaus aufgenommen worden iſt, wo er
noch heute liegt. Der Raub wurde aber am 16. Oktober verübt.

Schließlich regiſtrieren wir noch folgende Meldung ausKopenhagen, 22. Oktober: Geſtern erregte die verſuchte Verhaftung

eines Deutſchen in Odenſe auf der Jnſel Fünen große Aufregung,
da man glaubte, er ſei der „Hauptmann von Köpenick“. Die Ver
haftung gelang aber nicht, und der myſteriöſe Deutſche verſchwand.
Die däniſche Polizei ſetzt ſeine Verfolgung eifrig fort. Es heißt,
er habe ſich nach Kopenhagen begeben,
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Das Alexander- Hoſpital für Männer in Petersburg. Anläß-
lich des 25jährigen Jubiläums des von der deutſchen Kolonie in
Petersburg gegründeten AlexanderHoſpitals für Männer wurde
bereits am 20. Oktober eine interne Feier abgehalten, verbunden
mit einer Abſchiedsfeier für den ſeitherigen Leiter Dr. Moritz.
Am 21. Oktober wurde aus dem gleichen Anlaſſe in den feſtlich
geſchmückten Räumen des deutſchen Klubs in Petersburg ein Feſt
eſſen zu etwa 130 Gedecken veranſtaltet, welchem der deutſche Ge
ſchäftsträger v. Miquel, der bayeriſche Geſchäftsträger Dr.
Schön, Generalkonſul Biermann, die ſonſtigen Mitglieder
der deutſchen Botſchaft und des Generalkonſulats, ſowie der deut
ſchen Kolonie und etwa 70 deutſche und ruſſiſche Aerzte beiwohnten.
Den erſten Trinkſpruch brachte der deutſche Geſchäftsträger von
Miquel aus. Der baheriſche Geſchäftsträger Dr. Schön brachte
ein Hoch auf Kaiſer Wilhelm aus. Der Vizepräſident des
Kuratoriums Drögmöller gab in ſeiner Rede ein Bild der
Entwickelung des Hoſpitals. Direktor Feld mann feierte mit
warm empfundenen Worten der Anerkennung die Verdienſte des
bisherigen Leiters.

Der „Kaiſerdeputierte“ Hirſch vor dem Schwurgericht. Unter
großem Andrange des Publikums begann am Montag in Breslau
vor dem Schwurgericht die Verhandlu gen den Vorſchmiedbung de
und Beleidigung e verantworten hat.

auf dem Striegauer Platze, über die erſt vor
kurzem gegen 45 Angeklagte ausführlich verhandelt wurde. Hirſch
wurde übrigens ſchon einmal viel genannt, als der Kaiſer im
Jahre 1903 kurz nach dem von der ſozialdemokratiſchen Preſſe für
ihre Zwecke ausgebeuteten Tode Krupps ſich auf dem Breslauer
Bahnhofe eine Deputation königstreuer Arbeiter vorſtellen lie
und mit der Verſicherung, daß „jeder deutſche Arbeiter bis ins hohe
Alter hinein eine auskömmliche Exiſtenz“ habe, vor der Sozial
demokratie warnte. Dieſer Deputation gehörte auch Hirſch an, Bei
ſeiner Vernehmung am Montag leugnete der An gte e
Schuld. Er ſei durch die Ausſperrung ſchwer betroffen worden,
habe aber weder gehetzt noch aufgewiegelt. Allerdings habe er
ſeinem Aerger über die Ausſperrung und die Einſtellung von
Arbeitswilligen offen Ausdruck verliehen. Die Beweisaufnahme,zu der 74 Jengen geladen ſind, wird vorausſichtlich am Dienstag

W eigs zu Ende geführt ſein. Wir werden dann das Urteil
mitteilen.

Einbruch mittels Dynamits. Jn der Nacht zum Sonntag iſt
in dem Bureau des AdmiralGartenbades zu Berlin, Friedrich
ſtraße, ein Ginbruch verübt worden. Die Diebe ſprengten den
ſtählernen Kaſſen ſchrank mittels Dynamits und er
beuteten 6000 Mark in Gold und Hundertmarkſcheinen. Sie
haben offenbar Haus und Ladentür mit Nachſchlüſſeln geöffnet
und das zu ebener Erde gelegene Bureau durch ein nach der Prinz
Louis Ferdinandſtraße belegenes Fenſter wieder verlaſſen.

Vor Freude geſtorben iſt am Sonntag in Reinickendorf bei
Berlin die 56jährige Witwe Holtz. Sie erhielt morgens von
ihrem einzigen Sohne, der gegenwärtig als Soldat den Feld
zug in Südweſtafrika mitmacht, einen Brief, in dem er ihr
ſchreibt, daß er mit dem nächſten Truppentransport in die Heimat
gzurückkehren werde. Darüber war ſie ſo freudig erregt, daß ſie die
Nachricht allen Nachbarn mitteilte. Als eine Flurnachbarin am
Abend die Wittwe noch etwas fragen wollte, lag dieſe tot auf dem
Teppich. Jnfolge der übergroßen Freude wag ſie einem Herzſchlage
erlegen.

Selbſt aufgeſpießt. Jn Schmallenberg (Reg.-Bez.
Arnsberg), hat ſich der Gerichtsvollzieher John aus Fredeburg
aufgeſpießt. Jn der Dunkelheit fuhr er auf ſeinem Fahr
rade mit Wucht gegen einen mit Tannenſtäben beladenen unbe
leuchteten Wagen. Einer der dünnen Bäume drang ihm in den Unter
leib, ein anderer verletzte ihn ſchwer an der Bruſt. Nach wenigen
Minuten gab der Unglückliche ſeinen Geiſt auf.

Zu den Bluttaten in der ſächſiſchen Schweiz. Nachdem erſt
am Donnerstag abend auf der Landſtraße zwiſchen Sebnitz und
Neuſtadt ein frecher Raubmord an dem Hochbuſchwirt Paul
Kälbel verübt worden war, wurde, wie ſchon gemeldet, am
Freitag morgen eine 48 Jahre alte Botenfrau aus Herrns
kretſchen und Schandau von einem etwa 25 Jahre alten
Manne überfallen und ihrer Der von 8 Mark beraubt.
Zwiſchen dem Räuber und ſeinem Opfer ſpielte ſich ein Hampf ab,
deſſen Einzelheiten von a herſen fa Beamten be-
o bachtet wurden, ohne daß dieſe helfen konnten, denn die Elbe
trennte ſie von dem Räuber und ſeinem Opfer. Gegen 289 Uhr
morgens paſſierte die Botenfrau den Poſtelwitzer Steinbruch, als
plötzlich hinter einem Felsblock ein Kerl hervortrat und Geld ver
langte. Als die Ueberfallene zögert, ihre Barſchaft herzugeben,
ſtürzte ſich der Räuber auf ſie, verſetzte der Frau mehrere Meſſer
ſtiche und ſchlitzte ihr den Leib auf. Sie ſtürzte zu Boden, der
Räuber eignete ſich ihre Barſchaft an und verſchwand. Erſt nach
einer Stunde fanden ſächſiſche Grenzwächter die Schwerverletzte.
Sie wurde nach Schandau ins Krankenhaus gebracht, wo ſie Sonn
tag geſtorben iſt. Nach der Tat flüchtete der Räuber durch das
vielbeſuchte Polenztal nach dem Großen Winterberg. Auf einer
Wieſe unweit des Lichtenhainer Waſſerfalles kam dem Verbrecher
ein dreizehnjähriges Mädchen entgegen, das die Schule
in Lichtenhain beſucht hatte. Der Unmenſch vergewaltigte
das unglückliche Kind und er droſſelte es. Eine Viertelſtunde
nach dieſem zweiten Verbrechen paſſierte ein Forſtbeamter den Tat-
ort. Er fand das Mädchen bereits erkaltet. Der Doppel-
mörder erreichte, wie angenommen wird, ungeſtört die böhmiſche
Grenze. Er ſoll, wie wir ebenfalls ſchon mitgeteilt haben, ein aus
Chemnitz gebürtiger Arbeiter Artur Schilling ſein.

C. E. Auf der Jagd erſchoſſen. Ein Jagdunfall mit tödlichem
Ausgange hat ſich auf der dem Leutnant Pietro Buſatti gehörenden
Beſitzung Felſina bei Siena zugetragen. Leutnant Buſatti hatte
mehrere Herren, unter ihnen den Grafen Fabio Chigi Saracini,
zur Haſenjagd eingeladen. Die Jagd war bereits beendet, als die
Hunde, die noch nicht feſtgebunden waren, noch einen Haſen auf-
ſtörten. Graf Chigi feuerte zwei Schüſſe ab und wollte den ge
troffenen Haſen holen, als plötzlich noch ein Schuß fiel, der den
Grafen an der rechten Seite verwundete. Obwohl es ſich nur um
einen Schrotſchuß handelte, kam die Ladung bei der geringen Ent
fernung von fünf oder ſechs Metern mit voller Kraft an und drang
in die Bauchhöhle und dann in die Leber ein. Der Graf brach zu
ſammen und ſank zu Boden. Ein Arzt, der ſich unter den Jagd
gäſten befand, ließ den Schwerverletzten in ein Bauernhaus
ſchaffen; hier gab Graf Chigi nach wenigen Minuten den Geiſt auf.
Da der unheilvolle Schuß aus einer Gruppe von Jägern, die alle
gleichzeitig geſchoſſen hatten, gekommen zu ſein ſcheint, läßt ſich
der unglückliche Schütze nur ſchwer feſtſtellen; es beſteht jedoch große
Wahrſcheinlichkeit dafür, daß Graf Chigi von dem Jagdherrn ſelbſt
erſchoſſen worden iſt. Jn Siena herrſcht große Trauer, da Graf
Chigi allgemein geachtet und beliebt war; er war ein großer Kenner
und Förderer der ſchönen Künſte und gehörte mehreren Kunſt-
kommiſſionen als aktives oder als Ehrenmitglied an.

Selbſtmord eines ruſſiſchen Fürſten im Eiſenbahnwagen. Fürſt
Pawel Michailowitſch Meſchtſcherski aus Moskau weilte ſeit einigen
Tagen in Petersburg zum Beſuche bei ſeinem Sohne, der dort als
Offizier in einem Garde- Regiment ſteht. Auf der Rückfahrt des Fürſten
nach Moskau, die er in einem Abteil zweiter Klaſſe des Nachtſchnell
zuges der Nikolaibahn angetreten hatte, hörten die Reiſenden zwiſchen
den Stationen Ljubanj und Tſchudowo aus dem Abort plötzlich zwei
Schüſſe. Nachdem der Zug zum Stehen gebracht war, fand man
beim Oeffnen der Tür den Fürſten blutüberſtrömt tot am Boden liegen
neben der Leiche befand ſich der noch mit mehreren Patronen geladene
Revolver. Kurz vor der Ausführung des Selbſtmordes hatte der Fürſt
dem in einem andern Abteil mitfahrenden Burſchen ſeines Sohnes
ſeine Viſitenkarte gegeben, auf der folgende Worte ſtanden „Den
Revolutionären entgeht man nicht, ſeinem Schickſal kann man ſich nicht

entziehen Der Verſtorbene dürfte die unſelige Tat in einem Anfall
von Geiſtesſtörung verübt haben.

Der Kanal von Korinth wird am 27. November ſamt den dazu
gehörigen Liegenſchaften öffentlich verſteigert. Das erfolgt auf Betreiben
der Bank von Empedoklis zur Sicherſtellung eines uneinbringlichen Gut
habens von einer Million Fr. Dieſer Schritt richtet ſich in erſter
Reihe gegen die Mißwirtſchaft der Leitung, die bei Jahreseinnahmen
von 300 000 Drachmen die Aktionäre leer ausgehen läßt.

Die vom Schwurgericht in Liegnitz wegen Unzurechnungsſähigkeit
n Frau Lucie Haberſtroh, die vor einigen Monaten
ein Attentat auf einen Feldwebel machte, iſt vom Gericht für gemein
gefährlich erklärt und daher der Polizei überwieſen worden. Sie
ſoll einer öffentlichen Jrrenanſtalt überwieſen werden.

Von einem Hirſch angegriffen. Jr den Lübguſter Waldungen
ſtand ein Hilfsförſter auf ſeinem Streifgange in einem Dickicht plötzlich
einem ſtarken Hirſch gegenüber. Trotzdem er nur in dem einen Lauf
Poſten hatte, im andern Hühnerſchrot, ſchoß er auf den Hirſch. Sofort
ging das getroffene Tier wütend auf den Jäger mit geſenktem Geweih
los. Aus nächſter Nähe erhielt das Tier jetzt die Schrotladung in den
Kopf ſie vernichtete das eine Auge. Aber das ſtachelte
ſeine Wut noch mehr an; in weitem Bogen ſchleuderte es
mit dem Geweih die als Schutz vorgehaltene Flinte ins
Gebüſch, rannte den Förſter um und ſuchte ihn zu ſorkeln.
Nun begann ein Kampf auf Tod oder Leben. Der Förtter

verlor jedoch die Geiſtesgegenwart nicht. Zwar lag er unten, aber
es gelang ihm, ſein Jagdmeſſer herauszureißen und es in dem Augen
blic, als der Hirſch ſich über ihn beugte, dem Tiere in den Hals zu
ſtoßen. Der Hirſch ließ von ihm ab und brach gleich darauf zuſammen.
Der Förſter iſt mit verhältnismäßig geringfügigen Verwundungen
davongekommen.

Um Kronen in den Tod. Ein Glasmaler aus dem böhmiſchen
Orte Albrechtsdorf bei Zittau verlor auf einem Geſchäftsgange ein Zehn
kronenſtück, das er trotz längeren Suchens nicht wiederfand. Aus
Aerger über den Verluſt erhängte ſich der junge Mann. Am nächſten
Tage wurde das Goldſtück von einem Schulmädchen gefunden und der
Familie zurückgeſtellt.

Geplante Beraubung eines Poſtamts. Freitag früh wurde, wie
mitgeteilt, in einem Walde bei Parſch bei Salzburg der 21jährige
Praktikant des Poſtamtes in Parſch Joſef Mühlberger ermordet auf
er Er war vollſtändig ausgeplündert, ſelbſt die Schuhe fehlten.

ie Unterſuchung hat feſtgeſtellt, daß es ſich weder um einen Raubmord
noch um ein Eiferſuchtsdrama handelt, wie zuerſt angenommen wurde,
ſondern um ein Verbrechen, das den Zweck hatte, ſich in den Beſitz
des im Poſtamte zu Parſch aufbewahrten Geldes zu ſetzen. Der
Gärtnergehilfe Joſef Pluharſch, ſeit längerer Zeit ſtellenlos,
wollte ſich in 14 Tagen mit einer gewiſſen Elſa Maurer, der
Schweſter des Gaſtwirts „Zum Meyerhof“, verheiraten. Um ſich
das hierzu nötige Geld zu verſchaffen, beſchloß er im Ein-
verſtändnis mit ſeiner Geliebten, den Poſtamtspraktikanten Mühl-
berger zu ermorden und ſich dann in den Beſitz der Schlüſſel zu
dem Poſtamte zu ſetzen, um dieſes auszurauben. Das
Mädchen lockte Mühlberger am Dienstag abend auf den Dachboden des
Gaſthofes zum Meyerhof, wo bereits Pluharſch im Hinterhalt lag. Wäh
rend eines zärtlichen töte-à-téte warf der Mörder ſeinem Opfer eine ſtarke
Rebſchnur um den Hals und erdroſſelte damit Mühlberger. Um die
Spuren des Verbrechens zu verwiſchen, hatte Pluharſch urſprünglich die
Abſicht, das Haus in Brand zu ſtecken, und dazu auch bereits
die notwendigen Vorbereitungen getroffen. Er kam aber von dieſem
Plane ab und verſteckte die Leiche in einem Schrank, den er in der
Nacht zum Donnerstag auf einem Karren nach Parſch brachte und die
Leiche dann am Fuße des Gaisberges in ein Gehölz ſchleppte. Auch
die Poſtmeiſterin von Parſch verſuchte das Verbrecherpaar aus
dem Hauſe zu locken, was jedoch nicht gelang. Die Schlüſſel zum
Poſtamte, die Mühlberger in der kritiſchen Nacht bei ſich führte, ſind
bisher nicht gefunden worden. Pluharſch und ſeine Geliebte leugnen
die Tat. Außer den beiden wurde auch der Gaſtwirt Maurer in
polizeilichen Gewahrſam genommen.

hd. Ruſſiſche Räubereien an deutſchen Waren. Die Ver-
einigung der ſchleſiſchen Getreide-, Mehl- und Futterintereſſenten haben
eine Eingabe an den Eiſenbahnminiſter n die ſyſtematiſche Be
raubung der Oelkuchen- und Kleieſendungen aus
Rußland in Sosnowice beim Umladen in preußiſche Waggons gerichtet.
Ganze Wagenladungen werden von Sosnowice aus nach Oberſchleſien
verkauft, die nachweislich von ſolchen Diebſtählen, für welche die ruſſiſche
Regierung gar keinen oder nur einen minimalen Erſatz zahlt, herrühren.

bd. Schweres Bauunglück. Man meldet aus Wiener-Neu-
ſtadt, 22. Okt. Jn der Daimler Wotorenfabrik ſtürzte heute vor-
mittag eine Betondecke ein. Ein Arbeiter wurde getötet, zwei wurden
lebensgefährlich verletzt aus den Trümmern hervorgezogen. Wieviel
Perſonen noch unter den Trümmern liegen, iſt noch nicht feſtgeſtellt.

hd. Ueberfall. Aus Kattowitz, 22. Oktober, wird dem
„B. T.“ gemeldet: Der Landrat Baron von Mirbach in Bendzin
wurde am Sonntag von Koſaken überfallen und beraubt. Baron
von Mirbach trug Zivil, er war deshalb nicht erkannt worden.

hd. Von der Mailänder Ausſtellung. Auf Verlangen zahlreicher
Ausſteller wird die Mailänder Ausſtellung wahrſcheinlich erſt am
12. November geſchloſſen werden.

W. Großer Zuſammenbruch. Man meldet aus New-York,
22. Oktober Ein bedeutender Spekulant an der Fondsbörſe Henney
hat heute ſeine Zahlungen eingeſtellt. Man glaubt, daß es
ſich dabei um eine große Summe handelt. Ein Bruder des Ge-
nannten glaubt, dieſer werde ſeine Geſchäftstätigkeit bald wieder auf-
nehmen können.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 22. Oktober 1806.

Aufgeboten Der Konditor Otto Röhr und Frieda Anton,
Ratswerder 6.

Eheſchließungen Der Friſeur Wilhelm Straubel und Lina Stürze,
Martinſtraße 14.

Geboren Dem Lackierer Wilhelm Zinke, Huttenſtr. 5b, S. Willy.
Dem Schuhmachermeiſter Karl Völger, Alter Markt 17, S. Fritz. Dem
Bäcker Karl Kölert, Hallorenſtr. 3, T. Alma. Dem Arbeiter Otto
Asmuß, Königſtr. 94, T. Lucie. Dem Fiſcher Franz Bandermann,
Weingärten 30, T. Elly. Dem Eiſendreher Karl Schneegaß, Buggen
rer 8, S. Erich. Dem Schuhmacher Friedrich Gorgas, Bergſtr. 3,

Wilhelm. Dem Baugewerksmeiſter Ernſt Jentzſch, Beeſenerſtr. 138g,
S. Werner. Dem Speicherarbeiter Friedrich Müller, Glauchaerſtr. 59,
S. Friedrich. Dem Stellmacher Robert Ehrig, Schmiedſtr. 37, S.
Franz. Dem Buchhalter Paul Vogt, Gerberſtr. 3, T. Jngeborg. Dem
Maurer Friedrich Striegnitz, Canſteinſtr. 14, S. Botho.

Geſtorben Des Arbeiters Auguſt Otto Ehefrau Berta geb. Zipfel,
66 J., Torſtr. 27. Auguſte Graf, 45 J., Klinik. Des Arbeiters
Friedrich Ballerſtedt T. Frieda, 3 J., Klinik. Der Rentier Ferdinand
Peißker, 78 J., Barfüßerſtr. 8. Des Schneidermeiſters Karl Köppe S.
Karl, 13 J., Magdeburgerſtr. 39. Des Bergmanns Franz John Ehe
frau Jda geb. Trümmel, 28 J., Klinik. Der Maurer Auguſt Aſſel,
38 J., Klinik. Des Arbeiters Eduard Guſt Ehefrau, 46 J., Klinik.
Des Maurers Wilhelm VBaaſch T. Lucie, 1 J., Glauchaerſtr. 32. Die
Wwe. Sophie Lorenz geb. Schacher, 62 J., Poſpital. Des Schloſſers
Leopold Küſter T. Gertrud, 3 J., Liebenauerſtr. 157. Der Rentier
Andreas Vollmer, 91 J., Prinzenſtr. 12. Des Gaſtwirts David
Vollrath S. Fritz, 1 Mon., Merſeburgerſtr. 92. Der Kanonier Otto
Günther I, 20 J., Merſeburgerſtr. 93.

Auswärtige Aufgevote: Der Telegraphenarbeiter Ernſt Kliche,
Diemitz und Anna Müller, Stockwitz. Der Fabrikarbeiter Richard
Schaaf und Martha Beier, Lettin. Der Bergmann Wladislaus
Michalak und Margarete Clär, Großörner.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 22. Oktober 1906.
Aufgeboten Der Fabrikarbeiter Hermann Theuring und Marie

Keil, Gr. Wallſtr. 3. Der Werkführer Ernſt Gräfe, Daresſalam und
Anna Broſowski, Fritz-Reuterſtr. 7.

Geboren Dem Maurer Guſtav Nagel, Mötzlicherſtr. 2, T. Martha.
Dem Geſchirrführer Richard Schaffernicht, Gr. Wallſtr. 28, T. Cyarlotte.
Dem Packer Franz Köppchen, Albrechtſtr. 39, T. Frieda. Dem Leder
händler Paul Dittmar, Geiſtſtr. 53, T. Charlotte. Dem herrſchaftl.
Diener Heinrich Kuhnt, Oppinerſtr. 8, S. Friedrich. Dem Arveiter
Heinrich Biſchof, Brachwitzerſtr. 11, T. Eliſe. Dem Gelbgießer Otto
Bergholz, Schulberg 11, T. Jda.

Geſtorben: Des Schulhausmanns Theodor Raſt Ehefrau
Wilhelmine geb. Beßler, 48 J., Morlſtr. 2. Des Arbeiters Hermann
Hennig S. Hermann, 4 J., Fleiſcherſtr. 3. Des Stenographen Hermann
Jeſchke T. Jlſe, 1 Woche, Hermannſtr. 12. Des Lokomotivheizers Karl
Berner S. Herbert, 4 J., Schillerſtr. 36. Des Werkmeiſters Rudolf
Köppke S. Bruno, 2 J., Burgſtr. 59. Des Fabritkarbeiters Wilhelm
Geiſt S. Hans, 3 J., Fährſtr. 10.
re

Berantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebansleben
für Provinz, Allgemeines, Vörſen und Handelsteil: Max Sbeling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönltch, ſondern lediglich „An die Redaktion dor Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtripte
nnd Beiträge übernimmt die Bedattion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welge
evenrtuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Konditorei Carl Zorn, Halle a. S.,
Tel. 2254. Leipzigerstr. 5. (4172



A I Ministeriell7 empfohlenin 4 Jahren 53von F. Soennecken, mit Vorwort von Geh. Rat Prof. Reuleaux.
2. Selbstunterricht: I. Teil (vollst, Lehrg.) m. 1 Ausw. Federn M 2.50
II. Teil: M 1.50 III. Teil M Alle drei Teile zus. in Schachtel: M S.

Ueberall e envorräti

1 Auswahl 25 einfache und doppelte Rundschriftfedern: M
Nur echt mit dem Namen ihres Erfinders F. SOENNECKENF. S0ENNECKEN BONN Beriin, Tanbeesr. 16.18 Leipzig

Auskunft erteilt unſer Vertreter G. Vester, Halle

Telephon 152.

Sammellacdungen Hamburg--halle.
Verkehr hat begonnen,

erſter Waggon trifft Dienstag Mittwoch in Halle ein.

Sautier Co., Hamburg.a. S., Zentralbahnhof.

Faille Herco ist der beste Seidenstoff für

Futter und Jupons, von Vorzüglicher Haltbarkeit,

50 cm breit, Meter 2 MK. Vorrat ca. 40 Farben.
Allein- Verkauf für Halle a. S.

Georg Sohwarzzenberger,

Gr. Steinstrasse S8.

JSeidenhaus

fcr9vw2525 Kaisersäle.
Mittwoch, den 31. OKtober ecr., abends 72 Vhr

Konzert
Willy Burmester.

Willy Klasen aus Wien.
Programm Zum ersten Male Suite E-moll (nach einer

Violinsonate mit beziffertem Bass) von Bach Burmester.
Spohr Violin- Konzert im F-mollI, Violinstücke
von Mattheson, Bach, Beethoven, Mozart, Dittersdorf.
Faust- Fantasie von Wieniawski. Klavierstücke von
Beethoven, Schubert, Reger, Klasen. [4182

Bechstein- Flügel (Vertreter Reinhold Koch).
Karten 2u 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 Mark in der Hofmusikalien-

handlung Reinhold Koch, Alte Promenade la. Fernspr. 1199.

Karten für Stud. b. Univ.-Kastellan.

65 s mich

Am Klavier

Das diesmalige, Auſsehen erregende Programm.
einstimmig von Presse u. Publikum a. Vorzügl. anerkannt,

er nur noch bis 31. 0Ktober.
Preise der Plätze wie bekannt. Vorverkaufsstellen durch Plakate kenntlieh.

Mittwoch nachmittag 4--6 Uhr
i Kinematographische Kinder-Vorstellung TDE
mit belehrendem und unterhaltendem Programm. Nur ein Eintrittspreis.

Kinder auf allen Plätzen 10 Pfg., Erwachsene 20 Pfg.
Sonntag vormittag I Uhr: Frühschoppen-Frei- Konzert.
Sonntag nachmittag 4 Uhr: Familien-Extra-Vorstellung.
4117] Georg Süssmilech, Direktor und Rigentümer.

c Kaisersäle.Mittwoch, den 24. OKtober., abends 8 Uhre r
Karl Klanert (Nlavier)

unter Mitwirkung von Frau Baronin Auguste von Urff aus
Leipzig (Gesang) und der Kapelle des 36. Inf.-Regts. unter

Leitung des Kgl. Musikdir. Herrn Otto Wiegert.
Programm Ouverture Weihe des Hauses“. Klavierkonzert

Es-dur, Arie aus Fidelio: „Abscheulicher“. Ouverture zu
„Egmont“. Lieder am Klavier, Vier Bagatellen aus opus 126.

Konzertflügel Blüthner“ aus dem Alagazin B. Döll.
Kleine Preise: Karten zu Mark 1.55, 1.05 und 55 Pfg.
in der Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan, Gr. Steinstrasse.

Saal der Berggesellschaft
Sonnabend, den 27. Oktober, abends 8 Uhr

Duetten- u. Lieder- Abend
u Maria Knüpfer-Egli e

Margarete Knüpfer.
Am Klavier: Karl Klanert.

Duette von Mendelssohn, Brabms, Caraceioli, Cowen, Kniese,
Bernecker, Kahn. Lieder von Schumann, Sechubert, Phfitzner,

Franz, Jensen,
Ausführliches Programm an den Anschlagsäulen.

Konzertfügel „Blüthner“ aus dem Magazin v. B. Döll.
Karten zu 3.10, 2.10 und 1.05 Mk. in der

Kormusikalienhandlung Heinrich Hothan
und an der Abendkasse. [4078

ſanzunterrſecht.
Den werten Teilnehmern zur Nachricht, dass unser Unterricht

am Freitag u. Sonnabend, den 26. u. 27. er. (ein
zweiter sSonderKursus für jüngere Mädchen beginnt Ende
November) im Hotel Kaiser Wilhelm““, Bernburgerstrasse,
beginnt. Das Nähere werden wir durch unseren Boten rechtzeitig
zur Kenntnis bringen. Weitere gefl. Anmeldungen erbitten wir in
unserer Wohnung in der Zeit von II--4 Ubr. [4095
W. Roceo, Universitätstanzlehrer, F. Rocceo,

Kurfürstenstrasse S. Blumenthalstrasse 11,

r. ildebrandt 8 Dr. VWitte.
Oeffentl. Laboratorium für chem. und mikrosk. Untersuoh. Halle a. S.,

Mühlweg 29. Telephon 3046. Prospekte gratis und franko.
Dr. Witte, approb. Nahrungsmittelchemiker, vereidigter Handelschemiker.

in
d

ſ—

Fahrpreiſe von Mk. 300 an aufwärts.
Alles Nähere enthalten die Proſpekte.

Wer rund Erholungs Reise

einer
mit dem

Doppelſchraubendampfer

Abfahrt ron Genug 15. November 1906.
Beſucht werden die Häfen: Villafranka (Nizza, Monte Carlo), Ajaccio, Algier,Tunis, Palerms (Monreale), Meſſina, Neapel (Pompeji2c.), Genna. e 14 We

in bteilunHamburg Amerika linie, wen Hamburg.
Vertreter in Halle a. S.: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32 I;
in Vordhausen: Arthur Heilbrun, i. Fa.: L. Heilbrun Co.

8 5

„Meteor“.

4164

Auskunft über Frauenbernfe und Arbeitsnachweis für gebildete Frauen
Montag 11--12 Vhr, Donnerstag 4-5 Vhr.

Arbeitszeit in der Nähstube:
Montag, Mittwoch, Freitag 8--12 Uhr.

genäht.

[4147
Kleider und Mäntel werden

Annahme von Näh- und Plickarbeiten jederzeit.

Zum Beſten der Heidenmiſſion in Südafrika und China
gedenken die Frauenmiſſionsvereine von Glaucha und Neumarkt ihren

am 13. und 14. November, Dienstag und Mittwoch, von
10--6 Uhr im gütigſt bewilligten Saale des Evang. Vereins-
hauſes (Kronprinzen), Kl. Klausſtraße 16, abzuhalten.

Möchten ſich auch jetzt wieder, wie ſo oft, viel freundliche willige
Herzen und Hände regen, um für die laufenden Bedürfniſſe, wie
alljährlich das Nötige darzureichen und das Defizit, von dem nur
noch (das ſind aber 70 000 Mk.) ungedeckt iſt, vollends zu tilgen.

Für Glaucha: Für Neumarkt:Frau Oberpfarrer Knuth. Frau Amtsgerichtsrat von Mittelstaedt.
Frau Geheimrat fFries. Frau Paſtor Meinhof.

e e n 5 314 s SBl Unentbehrlich für Jede famiſſeſ e

ſiderbers-
Boonekamp

e

S J e e S nmper demfobrüafion olleiniges Geheimniss der Firms:

Hoflieferant Seiner Hajestat des Kaisers und Königs Wiltteim l.

am Rathhausein RHEINBERG am Niederrhein-

Gegr, W 1846,

Anerkatttit bester Bifferlikör!
24 Preis-Medaillen!
Underberg- Boonskamp.

Flügel und Pianinos
von RBlüthner, Steinway Sons, Feurich, Irmler,
Römhildt, Knauss, sSchiedmayer ete., empfiehlt in

S

in Weissenfels: F. A. Laue.

3 AlIFrauenbildungsverein, re
irektion Gustav Poller.

Letzte Woche
des

Gaſtſpiels des Berliner
Thalia-Ensembles“.

Direktion Hermann SchmelZzer.

Wiederum
RieſenLacherfolg

von

Hochparterre

links
Schwank mit Geſang u. Tanz
in 3 Akten von Kren und

Lippschütz. [4145

Apollo- Thenter

Geſangstexte von A. Schönfeld.
Muſik von Paul Linoke.

Leçons de frangais

Stadttheater in Halle a.
Mittwoch, den 24. Okt. 1906
40. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 4. Viert,
4. Vorſt. i. Deutſchen Luſtſp.Zyklus.

Bürgorlich u. romantiseh,
Luſtſpiel in 4 Aufzügen von

In t n lern Szene geſetzt vom Oberregiſſet Schein re Rſen
Perſonen:

Präſident von Stein W. Bünting,
Baron Ringelſtern,

Gutsbeſitzer W. Steineck,
Rat Zabern W. Sieg.
Die Rätin, ſeine Frau M. Brandow.

Cäcilie ThemaFritz, ein Knabe L. Thurm.
[ſeine Kinder

Sittig, Badekommiſſ. W. Dohme,
Katharine von Roſen F. Wagner.
Erneſtine, ihr

Kammermädchen H. Hollmann.
Unruh, Lohnlakai Nonnenbruch

Babette, Dienſtmädch.

Samuel, Bedienter
des Baron Lüttjohann,
im Hauſe des Rats JdaGiegeler,

Kammerdiener des
Präſidenten EmilLübben.,
Die Handlung ſpielt in einem

Brunnen- nnd Badeort und dauert
drei Tage.

Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [4143

Donnersta d. 25. Okt. 1906
41. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 1. Viert.

Die Schützenlesel.

Mittwoch, den 24. Okt., Anfg. 85.
Das Land der Jugend.

Donnerstag: Jbſen: Hedda Gahbler,

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 24. Oktober 1905.
Leipzig (Neues Theater): Zar und

Zimmermann.
Leipzig (Altes Theater) Roſen-

t l

Erfurt (Stadt-Theater) Cosi fan
tutts (So machen's alle).

Kinematographische
Vorführungen

des

Deutſchen Flotten Vereins

Ortsgruppe Halle a. S.

Dur 1 Tag.
Vorführungen neuester
Ilebender Photographien:

Schlachtflotte in Kiellinie,
Abfeuern des Torpedos c. i.

am 25. Oktober um 2 und
5 Uhr nachm. und 8 Uhr
abends im großen Saale des
„Wintergartens““. 1156

Preiſe der Plätze:
1.00, 0.75, 0.50 und 0.30 Mi

Schüler halbe Preiſe.
Vorverkauf bei Steinbrecher

lasper (Markt), Vietzke (Geiſt
ſtraße 43) und in der Geſchäftoöſtelle
Merſeburgerſtr. 150, II. (Wiegmany).Mlle. Frossard, Brüderstr. 10, II.

Vorzügl. bewährt als Blutreinigungsmittel
und gegen Gicht, Rheuma, Podagra, Ischias,

X Gliederreissen, Hämorrhoiden, Fettleibigkeit,
Zuckerkrankheit, Gall- u. Nierensteinbildungen,
ärztlich aufs wärmste empfohlen.

v Packung Mk. 3.
Kuranweisung kostenlos durch

Chem.-pharm. Laboratorium „Bavaria“ München Apoth. R. Schoellkopl

Orig nal-

Erhältlich in den Apotheken,

grösster Auswahl am Platze, ca. 60--70 Instr. Vermietung, Repara-

turen und Stimmungen. [3184Balthasar Döll, h
Michael Hausik, IIalle a. Prinzenstr.

Billigſte Bezugsquelle für

h Drahtgefledhte,
W Drahtgitter, Siebee o DeX Drahtßerthoſd März

Schuhmachermeiſter,
Sternstr. S, part.,

Stadtmitte.

7

er e W
Werkſtatt für Bekleidung

leidender u. geſunder Füße.

Bekleidung für Platt-, Klump u.
Spitzfuß, für ſchwache, verkürzte

Halle,

Vathet a von 60 p.

h FabrikantenönE, A-G.,n e dar

o
M. 160, 180, 200 u.

h FabrikantenDAD SöfE, A. HALIE V.e et dte Kenntlich,
S

ä
à

Königl. Griech,
Hoflieferanten

Wratzke 8 Steiger
duweliere und Edelschmiede,

Halie a. S., Poststr. 8.

u. ſ. w. weben (rote Schrift auf
weißem Band) H. Schnee
Nachflg. Gr. Steinſtraße 84.

Soldaten-Kiſten,
Schiebekiſten mit Schloß in allen

Füße reſp. Beine. [1936

Ganze Namen od. Vornomen
läßt zum Zeichnen von Wäſche

Größen. Gr. Märkerſtr. 23.

Dankbarkeit
veranlaßt mich, gern und koſtenlos
allen Cungen- u. Halsleiden-
den mitzuteilen, wie mein Sohn,
jetzt Lehrer, durch ein einfaches.
billiges und erfolgreiches Natur-
produkt von ſeinem langwierigen
Leiden befreit wurde.

K. Baum gartl, Gaſtwirt
O in Reudet bei Karlsbad.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Mit 1 BVeilage.
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Pauſe.
7x Uhr.

[4143

1906
prrrt
el.

ter
uthner,

ifg. 85.
end.
Gabler.

m

er.
r 1906.
ar und

Roſen

Gedenktage,
24. Oktober.

1648. Weſtfäliſcher Friede. Ende des 30 jährigen Krieges.
1797. Der Dichter Auguſt Graf von PlatenHallermund geboren.1808. Aufhebung der Janfte in Preußen.

1870. Kapitulation von Schlettſtadt.
1892. Der Liederkomponiſt Robert Franz geſtorben.

x

Tagesſpruch: Und wenn der Freund Dich kränkt, verzeih's ihm
und verſteh':

Es iſt ihm ſelbſt nicht wohl, ſonſt tät er Dir nicht

weh. Rückert.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., 23. Oktober 1906.
Zum Geburtstage der Kaiſerin.

Jm Saale des „Stadtſchützenhauſes“ fand geſtern abend, ver
anſtaltet vom Zweigverein Halle a. S. und Umgegend des Vater
ländiſchen Frauenvereins, ein Feſtkonzert zur Feier
des Geburtstages Jhrer Majeſtät der Kaiſerin ſtatt. Daß die
Veranſtaltung außerdem einem wohltätigen Zweck geweiht war,
iſt bei den Beſtrebungen des Vaterländiſchen Frauenvereins ja ſelbſtver
ſtändlich. Zu dem Konzert, deſſen Publikum ſich aus den erſten
Kreiſen unſerer Stadt zuſammenſetzte, waren auch Se. Exzellenz Herr
Oberpräſident a. D. Dr. v. Boetticher mit Gemahlin aus Naum-
burg, ſerner Herr Regierungspräſident Frhr. v. d. Recke Merſeburg,
Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. Rive uſw. erſchienen. Als Mit
wirkende machten ſich in ganz beſonderer Weiſe verdient Herr und
Frau v. Dulong-Berlin, Herr Dr. Brauſe-Berlin, Herr Chor-
direktor C. Klanert-Halle, ferner die Herren Dr. med. Herſchel
(Viola), Konzertmeiſter Hans Schmidt (Violine), Konzertmeiſter
Bernhard Schmidt (Cello), Kraemer (Baß), Giebichenſtein
(Klarinette), Laſt (Fagott), Klinner (Horn). Als Orcheſter
fungierte die Kapelle des Füſ.Regts. Generalfeldmarſchall Graf Blumen
thal (Magdeb.) Nr. 36 unter Leitung des Herrn Muſikdir.
Wiegert. Der Beſuch war ein ſehr guter, der große Saal war faſt
vollſtändig beſetzt. Vom Hintergrund der Bühne grüßte, von friſchem
Grün umgeben, die Büſte des hohen Geburtstagskindes, der Kaiſerin.

Mit der Jubel Ouverture von Carl Maria von Weber, vom
Orcheſter mit edlem Feuer geſpielt, wurde der feſtliche Abend in würdiger
Weiſe eingeleitet. Sodann hielt Herr Geheimrat Prof. Dr. Lindner
die Feſtrede über Deutſche Kaiſerfrauen“. Jn begeiſterter
Rede ſchilderte der Vortragende das Wirken deutſcher Kaiſerfrauen. Er
ging in ſeinen Ausführungen zurück auf das zehnte Jahrhundert von
Heinrich J. und Otto I. an zeigte er, welcher Segen von den deutſchen
Kaiſerfrauen ausgegangen ſei. Jn dieſem Sinne geſtaltete ſich der
Vortrag zugleich zu einer Geſchichte des deutſchen Kaiſertums. Doch
liegt zwiſchen damals und heute ein gewaltiger Unterſchied. Damals
wurde die Wohltätigkeit am Einzelnen ausgeübt, oft nicht mit dem
richtigen Blick, oft ſogar verſchwenderiſch an den einen, während der
andere darbte. Die neue Zeit mit ihrem gewaltigen Auſſchwung auf
allen Gebieten, aber auch mit vermehrter Not und größerem Elend,
kann dieſe Bahnen nicht mehr wandeln. Hier gilt es nicht nur, augen
blickliche Not zu lindern, ſondern es mußten dauernde Jnſtitute
geſchaffen werden. Und zwar gilt es hauptſächlich das Wohl der Jugend,
dem auch der geſtrige Abend geweiht war. Dann würdigte der Vor
tragende die reichen Verdienſte der erſten wirklichen deutſchen
Kaiſerfrauen auf dem weiteren Gebiete der Volkswohlfahrt und
Wohltätigkeit, und insbeſondere das reichgeſegnete Wirken unſerer
allerverehrten gütigen Landesmutter, der Kaiſerin Auguſte
Viktoria. Er erinnerte an ihren Beſuch in Halle, wie ſie unter
uns gewandelt und welch unauslöſchlichen Eindruck die hohe Wohltäterin
in all den der Wohltätigkeit gewidmeten Anſtalten und Jnſtituten, die
ſie beſucht, hinterlaſſen hat. Herrſcher und Volk ſind heute nicht mehr ge
trennte Welten wie ehedem, ſie arbeiten zuſammen am Wohl des Ganzen,
und hierin iſt unſer hohes Kaiſerpaar ein leuchtendes Vorbild. Mit
einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf unſer erlauchtes Kaiſerpaar
ſchloß der Redner ſeine geiſtvollen, von patriotiſchem Geiſt getragenen
Ausführungen. Jubelnd ſtimmte die große Verſammlung ein.

Reichen künſtleriſchen Genuß bot ſodann die Abwickelung des
geſanglichen und muſikaliſchen Teiles des Programms, der durch das
ergreifende Duett „Selig ſind, die da wandeln in Liebe zum Herrn“
aus „Maria Magdalena“ von Maſſenet, geſungen von Herrn und Frau
von Dulong, wirkungsvoll eröffnet wurde. Voll und warm
ſchmolzen in dieſem Duett die beiden ſchönen Stimmen ineinander zum
Preiſe des Höchſten. Herr Dr. Brauſe, vom Publikum ebenſo wie
Herr und Frau von Dulong mit Beifall begrüßt, ſang mit ſeiner
ſchönen modulationsfähigen Stimme in gewohnter meiſterhafter Weiſe
zwei Balladen „Tom der Reimer“ von Loewe und „Jung-Dieterich“
von G. Henſchel. Es war ein wirklicher Hochgenuß, dem Vortrage des
Herrn Brauſe zu lauſchen, wie fein und innig und ſeelenvoll er die
verſchiedenen Stimmungen zum Ausdruck zu bringen weiß. Zwei
intereſſante und eindrucksvolle Kompoſitionen, Allegro con brio und
Adagio cantabile aus dem Septett von Beethoven vorgetragen von
den Herren Konzertmeiſter Hans Schmidt, Dr. med. Herſchel,
Konzertmeiſter Bernhard Schmidt, Kraemer, Giebichen-
ſtein, Laſt und Klinner), die in ihrer ſtimmungs-
vollen und exakten Durchführung reichen und wohlverdienten
Beifall ernteten leiteten über zu Geſängen ſür Mezzoſopran,
vorgetragen von Frau von Dulong: „Die Wallfahrt nach Kevlaar“,
„Ueber ein Stündlein“ von Weingartner und „Muſenſohn“ von
Schubert. Das volle weiche, allen Stimmungen der Kompoſition ſich
anſchmiegende Organ der Sängerin kam beſonders vorteilhaft in der zart ab
getönten Melodienmalerei des erſten Vortrags zur Geltung. Das Orcheſter
brachte ſodann eine überaus reizvolle ſymphoniſche Dichtung von Liszt
„Les Préludes“ zum Vortrag, in der unſere wackeren 36 er unter dem
ſicheren Dirigentenſtab des Herrn Wiegert ihre Tüchtigkeit nicht
verleugneten. Jn drei Geſängen für Bariton, „Nun die Schatten
dunkeln“ von Rob. Franz, „Ständchen“ von Joh. Brahms und „Ge
ſegnet ſeid mir Wald und Au“ von Tſchkaikowsky ſowie der
Ballade „Archibald Douglas“ von Loewe zog Herr Dr. Brauſe die An
weſenden nochmals in den beſtrickenden Bann ſeines ſchönen Organs und
erntete ſtürmiſchen, nicht endenwollenden Beifall. Auch den drei Duetten,
die von Herrn und Frau von Dulong noch vorgetragen wurden,
„Lontano“ aus „Meſiſtofele“ von Bosto, „Familiengemälde“ von
R. Schumann und „Des Nachts“ von Cornelius, deren verſchiedenartige
Charaktere vortrefflich zum Ausdruck gebracht wurden, ſpendeten die
entzückten Zuhörer reichen Applaus. Nicht vergeſſen ſei auch der
gediegene Klaviervortrag, Scherzo op. 31 b-moll von F. Chopin, den
Herr Chordirektor Karl Klanert zu Gehör brachte, der übrigens auch
die Begleitung der Geſänge in zarter, diskreter Weiſe durchführte.

Alles in allem war es ein Abend reich an künſtleriſchem Genuß.
Möge zu dem künſtleriſchen Erfolg in vollem Maße auch der materielle
treten, zum beſten der armen Kinder, denen er gewidmet und in deren
Dienſt die liebenswürdigen Künſtler ihre Kraft und Fähigkeiten geſtellt
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Aus der Stadtverordnetenverſammlung.
Die wichtigſte Vorlage der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung war

wohl die beantragte Erhöhung der Rektoren, Lehrer und Lehrerinnen
gehälter. Dieſelbe ging diesmal verhältnismäßig glatt durch und nur
eine Poſition gab merkwürdigen Anlaß zu einer längeren Debatte
die beantragte Erhöhung des Grundgehaltes der Rektoren von 2400
auf 2500 Mk. Dieſe Poſition war von der Finanzkommiſſion er
worden. Neben den Stadtverordneten Herren Kühme, Profeſſor
v. Blume, Vorſteher Dittenberger, Meyer, traten bende
r Erſter Bürgermeiſter Dr. Rive und Herr Stadtſchul

rendel für die Magiſtratsvorlage ein. Herr Engelcke begründete
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doch die von den obengenannten Herren ins Treffen geführten Gründe

ſtichhaltiger zu ſein. Namentlich der Herr Erſte Bürgermeiſter wies
mit Recht darauf hin, daß das Leben in der Stadt Halle zurzeit ein
recht teures ſei, teurer als in manchen Gegenden unſeres lieben Vater
landes. Mit der Mehrheit von 29 gegen 26 Stimmen ging denn auch
der Antrag des Magiſtrats durch. Vielleicht dürfte doch manchem der
freiſinnigen Herren Lehrer, die Kopf an Kopf die Tribüne beſetzt hielten,
bei der Abſtimmung ein Licht aufgegangen ſein, wer in dieſer Sache
ihre Intereſſen vertreten hat. Die freiſinnigen Stadtverordneten
jedenfalls nicht. Ganz eigentümlich mutete der Antrag des Herrn Thiele,
die Sache nochmals zu vertagen, an. Herr Thiele wollte die be
antragte Erhöhuug der Lehrergehälter mit der Erhöhung der Löhne der
ſtädtiſchen Arbeiter verquicken bezw. die Bewilligung der erſteren von
dem Zugeſtehen der letzteren abhängig machen. Doch fielen auf
ſeinen Antrag außer den Stimmen r Freunde nur zwei bürgerliche
Stimmen. Bei der Abſtimmung über die beantragte Erhöhung des
anzuſtellenden Bureaudirektors war das Stimmenverhältnis leider ein
umgekehrtes, aber eigentümlicherweiſe mit denſelben Zahlen, 29 für
Ablehnung, 26 für Annahme. Es raſte der freiſinnige See und wollte
ſein Opfer haben

Erfreulich iſt, daß nun die Neupflaſterung der Lindenſtraße be
ſchloſſen und nur noch eine Frage der Zeit iſt, ebenſo erfreulich, daß
die Petition der Anwohner der Liebenauerſtraße, die vom Magiſtrat
beantragte, von der Verſammlung kürzlich abgelehnte Herſtellung eines
Moſaikſtreifens auf dem Bürgerſteige doch auszuführen, dem Magiſtrat
zur Berückſichtigung überwieſen wurde. Man darf geſpannt ſein, ob
die vom Magiſtrat neuerdings zu machende Vorlage diesmal bei der
Mehrheit des Kollegiums Gnade finden wird.

Die wichtige Angelegenheit der Bildung neuer Ausſchüſſe
wurde vertagt.
Am Schluß der öffentlichen Sitzung entſpann ſich noch ein kleines

Wortgefecht zwiſchen den Herren Kühm e einerſeits und Thiele und
Em mer andererſeits wegen einer Petition betr. Vergebung ſtädtiſcher
Glaſerarbeiten. Stadv. Kühme führte zutreffend aus, daß durch An
nahme der Petition im ſozialdemokratiſchen Sinne es war bean
tragt, ſie dem Magiſtrat zur Berückſichtig ung zu überweiſen
der Magiſtrat gezwungen werden ſolle, den ſogen. freien Gewerkſchaften
Tür und Tor zu öffnen, wodurch die chriſtlichen Gewerkſchaften Gefahr
liefen, von den in den freien Gewerkſchaften Organiſierten terroriſiert
zu werden. Beiſpiele hierfür ſeien genug vorhanden. Auch das
Kollegium ſchien in ſeiner Mehrheit dieſer Auffaſſung zu ſein, denn es
beſchloß im Sinne der Baukommiſſion, die Petition dem Magiſtrat

als Material zu überweiſen. e.
Jn der geſchloſſenen Stadtverordnetenſitzung wurde die Er

teilung der Genehmigung zur Anſtellung einer Klage gegen den
Stadtgutspächter Schramm abgelehnt. (Verichterſt. Stadtv.
Herzfeld,) Von der Anſtellung der beiden Polizeiſergeanten Ha ap
und Nagel wurde in zweiter Leſung genehmigend Kenntnis genommen.
(Berichterſtatter Stadtv. Klopfleiſch.) Als Armenpfleger für den
27. Armenbezirk wurde der Hauptlehrer Zeutſchel, Karlſtraße 1,
gewählt. Berichterſtatter Stadtv. Kobert.) Die Annahme eines
Kapitals von 400 Mk. zur Unterhaltung eines Erbbegräbniſſes wurde aus
geſprochen. Berichterſtatter Stadtv. Döhler.) Gegen die An-
r des Bureauaſſiſtenten Ben der hatte die Verſammlung keine

edenken.

Von der Witterung. Eine derartig milde Witterung von
ſolch langer Dauer, wie wir ſie ſeit längerer Zeit zu verzeichnen haben,
iſt im Oktober gewiß eine große Seltenheit. Wenn uns nicht das
immer ſpätere Hellwerden am Morgen und die immer früher eintretende
Dunkelheit am Nachmittag daran erinnern würde, daß es ſchnell zum
Winter geht, ſo könnte man verſucht ſein, zu glauben, der Sommer
nähere ſich. Nachmittags ſteigt die Temperatur faſt immer auf 169 C.,
vielfach noch höher am vergangenen Sonntag ſtieg ſie in Magdeburg
bis auf 2009 C., und in den ſonnigen Nachmittagsſtunden war das
Sitzen im Freien nicht nur möglich, ſondern ſehr angenehm, was denn
auch ſehr ausgenutzt wurde. Nachts ſinkt das Thermometer ſelbſt unter
9 bis 100 C. ſelten. Veranlaßt iſt dieſes milde Wetter durch eine
meiſt ſehr ſüdliche bis ſüdöſtliche Lage des hohen Druckes, wodurch in
Verbindung mit fern über Weſt und Nordeuropa vorhandenen
Depreſſionen bei uns eine ausgedehnte ſüdliche bis ſüdweſtliche Luft
ſtrömung veranlaßt wird. Nun, je mehr Tage noch ſchön und milde
hinter uns liegen, deſto kürzer iſt der Winter, und das iſt bei den
teuren Preiſen aller Lebensbedürfniſſe für die armen Leute nicht zu
unterſchätzen, wenn durch kürzeren Winter der Gebrauch an Feuerungs
material geringer iſt.

Evangeliſcher Bund. Freunde des Evangeliſchen Bundes
zur Wahrung der deutſch proteſtantiſchen Jntereſſen finden ſich
Dienstag, den 23. Oktober, abends 8 Uhr im Schultheiß, Poſtſtraße 5
II, ein zur Ausſprache über die Aufſtellung eines Arbeitsplanes für den
Winter und die Generalverſammlung des Bundes in Graudenz.

Die Bezirksverwaltung Halle des Deutſchen Technifker-
Verbandes, welcher die hier beſtehenden Zweigvereine, ſowie die in
Weißenfels und Bitterfeld und die Einzelmitglieder im Regierungs
bezirt Merſeburg zugehören, beabſichtigt auch in dieſem Winter
eine Reihe von Vortragsabenden zu veranlaſſen. Der nächſte iſt
mehr ein Unterhaltungsabend und findet am Donnerstag, den
25. Oktober, abends 826 Uhr im großen Saale der „Thalia-Feſt
ſäle“ ſtatt, und zwar wird es ein Vortrag mit Lichtbildern ſein:
„Die alte Reichsſtadt Nürnberg“ und eine Rezitation „Das Hexen
lied“ von E. von Wildenbruch, mit begleitender Muſik von Max
Schilling. Gäſte ſind willkommen.

Chriſtlicher Verein junger Männer Geiſtſtr. 29). Diens
tag, den 23. Oktober, nachts 12 Uhr Verſammlung für Kellner.
Donnerstag, den 25. Oktober, nachmittags 4 Uhr geſellige Ver
einigung für Bäcker mit Vortrag über: „Bilder aus der
deutſchen Seekriegsgeſchichte.“ Jeder Kellner und
Bäcker iſt freundlich eingeladen. Der Zutritt iſt frei.

Muſik-Abend im Gemeindehausſaale zu St. Georgen. Am
kommenden Donnerstag, den 25. Oktober, abends 8 Uhr
findet im großen Saale des Gemeindehauſes zu St. Georgen ein
Muſik- Abend ſtatt, für den ein gewähltes und intereſſantes Pro

ramm aufgeſtellt iſt. Soliſtiſch Mitwirkende ſind im muſikaliſchenbe unſerer Stadt bekannte und geſchätzte Kräfte, u. a. Herr Konzert

meiſter Hans Schmidt (Violine), der die ſowohl melodiſch wie rhythmiſch
reizvolle F-dur-Sonate von Edward Grieg ſpielen wird. Auch der ge
ſamte Kirchengeſangverein von St. Georgen unter rn des Herrn
Organiſten Richter iſt durch mehrere Nummern von Brahms und
das von echt Schumannſcher Romantik durchwehte „Zigeunerleben“
für Soli und Chor mit Begleitung des Pianoforte, Triangel und
Tambourin beteiligt. Eine beſondere Anziehungskraft für Muſikkenner
dürfte die Sonate für Flöte, Violine und Klavier aus dem „Muſikaliſchen
Opfer“ des Altmeiſters Joh. Seb. Bach haben, die zu einen
Teile auf dem Bach Abend vor zwei Jahren geboten wurde
und ſonſt ſehr ſelten zu hören iſt. Dem Werke liegt bekanntlich ein
von Friedrich dem Großen herrührendes Thema zu Grunde. Da der
Ertrag des Abends zur Tilgung der Bauſchulden
des Gemeindehauſes beſtimmt und der Eintrittspreis im
Vergleich zu dem Gebotenen nur ein geringer iſt, ſo iſt der Veranſtaltung,
die eine genußreiche zu werden verſpricht, ein ebenſo zahlreicher Be
ſuch zu wünſchen, wie ihn die ähnlichen Veranſtaltungen der Vorjahre
aufzuweiſen hatten. Eintrittskarten ſind zu 50 Pfg. beim Kaſtellan des
Gemeindehauſes Glauchaerſtraße 73), im Papiergeſchäſt von Bretſchneider

(Steinweg 55/56), ſowie in den s vonH. Hothan und R. Koch, für Studierende beim Univerſitäts Kaſtellan

zu haben. dieDas Jahresfeſt der u t. Stadtmiſſion galt diesmal
der Feier des Geburtstages Jhrer Majeſtät der Kaiſerin

den ablehnenden Standvunkt der Finanzkommiſſion, aber uns ſchienen und nahm einen würdigen Verlauf. Eine zahlreiche Gemeinde beteiligte

24. Oktober 1906.

ſich am t in der Marienkirche, wo Herr Stadtmiſſions-
inſpektor Le Seur die Feſtpredigt hielt. Herr Oberpfarrer Knuth als
SuperintendenturVerweſer führte hierbei den zweiten Vereinsgeiſtlichen,
Herrn Paſtor Vonhoff, in ſein Amt ein. Ueberaus vielſeitig
war die Nachfeier. Daß die evangeliſche Stadtmiſſion in Halle mehr
und mehr Boden gewinnt, bewies die zahlreiche Teilnehmerſchar,
die den großen Saal der „Kaiſerſäle“ bis auf den letzten Platz
füllte. Herr Profeſſor D. Hering eröffnete die Feier mit
Gebet, ſodann begrüßte der Vorſitzende des evangeliſch- kirchlichen Hilfs
vereins, Herr Juſtizrat Elze, die Verſammlung mit herzlichen Worten.
Auf ein geſegnetes Lebensjahr könne die Protektorin zurückblicken und
das deutſche Volk teile gern die Freude der erlauchten Landesmutter
denn mit ehrerbietiger Liebe erblicke es in ihr die Verkörperung des
Jdeals der deutſchen Frau, wie ſie der Kaiſer in ſeiner Hochzeits
anſprache in Eſſen ſchilderte. Ein Huldigungstelegramm übermittelte
der hohen Frau die Segenswünſche der Verſammlung. Herr Stadt-
miſſionsinſpektor Le Leur hielt dann die Feſtrede über das Thema:
„Wozu gibt es eigentlich Menſchen Kindlich naiv klinge dieſe Frage, aber
Redner wies nach, wie in ihrer Beantwortung die Löſung des ernſten Lebens
problems liegt. Die Ehre Gottes ſich zum Lebensziel zu machen, das
ſei der Zweck des Menſchendaſeins. Der Leiter der Stadtmiſſion, Herr
Paſtor Hobbing, gab lebensvolle Bilder aus dem Halleſchen Stadt
miſſionsleben. Er führte den Zuhörer im Geiſte über den Stadt
miſſionsgrundbeſitz hin, der nun die Grundſtücke Weidenplan Nr. 3, 4
und 5 umfaßt. Viel ſei geſchehen, doch noch viel ſei zu tun, darum
ſchloß Redner mit einem herzlichen Aufruf an die wohlgeſinnten Kreiſe
unſerer Stadt zu werktägiger Unterſtützung der Stadtmiſſion. Hervor
ragende muſikaliſche Darbietungen wirkten erhebend auf die Gemüter
der Verſammelten: Herr und Frau Paſtor Prehn und Herr Reg.-Rat
Dr. Scheringer ſpielten das Trio von Beethoven für Flügel, Cello
und Violine. Frl. Sternagel ſang die Arie aus Händels „Meſſias“.
Auch der gemiſchte Chor ſowie der Poſaunenchor wirkten wacker zum

Gelingen des ſchönen Abends mit. M.Die Ortsgruppe Halle des Deutſchen Flottenvereins beabſichtigt
am Donnerstag, den 25. Oktober, abends 8 Uhr im „Wintergarten“
kinematographiſche Vorführungen zu veranſtalten. Wir verweiſen die auch
in Halle zahlreichen Freunde des Flottenvereins angelegentlich auf den
intereſſanten Abend. Näheres iſt im Jnſeratenteil zu erſehen.

Der Verein ehemaliger Küraſſiere feierte am Sonntag abend
in den „Kaiſerſälen“ ſein 20jähriges Beſtehen durch ein Konzert, Theater
und Ball. Vertreter anderer hieſiger Krieger- und Militärvereine nahmen
an der ſchön verlaufenen Feſtlichkeit teil.

Ruder-Klub Nelſon von 1874 (e. V.). Der Ruder- Klub
Nelſon von 1874 hielt am Sonnabend ſeine diesjährige
General- Verſammlung im Reſtaurant „Schultheiß“,
Poſtſtraße, ab. Jn derſelben erſtattete der Vorſitzende, Herr Dr.
Schwarze, zunächſt den Jahresbericht über das abgelaufene
Ruderjahr, und konnte konſtatieren, daß dasſelbe in jeder Hinſicht
das beſte ſeit dem Beſtehen des Klubs iſt. Nicht nur, daß die Mit-
gliederzahl auf 200 geſtiegen iſt und der Klub in dieſer Saiſon in
ſechs Rennen den Sieg an ſeine Flagge heften konnte, ſondern daß
auch die weitaus meiſten Kilometer gerudert worden ſind, zeugt von
der regen Tätigkeit im Klub. Es wurden in den Klubbooten
28 658 Kilometer zurückgelegt, gewiß eine reſpektable Leiſtung, und
konnte 11 Herren der Ehrenbecher für geleiſtete 1000 reſp. 750
Kilometer überreicht werden. Der bisherige Rekord 1350 Kilometer
wurde von Herrn Erbß um 255 Kilometer überholt, ſo daß ihm
auch noch der dafür geſtiftete Becher zukommt. Jhm folgten der
Reihe nach Schuppe, Fiſcher, Müller I, Skarnäs, Kraſemann,
Helbig, Wolf, Hoic, Skouge, Franz. Dem bisherigen Vorſtand
wurde Entlaſtung erteilt und für das beginnende Jahr folgende
Mitglieder in den Vorſtand reſp. Ausſchuß gewählt: 1. Vorſitzender:
Rechtsanwalt Dr. Schwarze, 2. Vorſitzender: Direktions-
beamter Max Oeſtreich, 1. Schriftführer: Kaſſierer Hugo
Malpricht, 2. Schriftführer: Kaufmann Ernſt Wiegand,
Kaſſenwart: Kaufmann Max Teuſcher, Ruderälteſter: Jn-
genieur Willy Moewes, Jnſtruktoren: Kaufleute G. Bü hrlen
und Curt Erbß, Bootswart: Jngenieur Fritz Stegemann,
Bootshausverwalter: Kaufmann Fritz Müller, Beigeordnete:
Ingenieur D. Skouge und Kaufmann E. Warnecke.

Jm Apollotheater hat der durch das Berliner Thalia-
enſemble über vierzehn Tage zur Aufführung gebrachte luſtige
Schwank „Bis früh um Fünfe“ von Kren und Lippſchütz am Sonntag durch
einen weiteren, „Hoch parterre links“ betitelten, eine Ablöſung
erfahren. Er iſt ebenfalls von Kren und Lippſchütz geſchrieben und von
durchſchlagender Wirkung. Der volkstümliche Komponiſt Paul Lincke
hat auch dieſem Stücke ſeine muſikaliſche Mitwirkung nicht verſagt;
weiteres zu ſeinem Lobe inbezug auf die Handlung des Stückes zu
ſagen, erübrigt ſich. Es hat eine militäriſche Seite zum Vorwurf die
Vorliebe des ſchwachen Geſchlechts für das zweierlei Tuch ſpielt in ihm eine
beſondere Rolle. Mehrere Militärs ſind gemeinſchaftlich in mehreren
Zimmern eines Hotels in einer Garniſonſtadt untergebracht durch das
Verhalten einiger gleichfalls in dem Hotel logierenden Zwiſchenperſonen
entſtehen Verwechslungen, woraus ſich ſodann eine Reihe der komiſchſten
und beluſtigenſten Situationen ergeben. Die Hauptrollen des dreiaktigen
Schwankes wurden wieder von den beliebten Gäſten des Thalia-
enſembles, Alfred Schmaſow und Maria Foresecu, ver-
körpert. Erſterer gefiel als Fouragehändler und ſpäter als
reitender Jägerburſche in der trefflichſten Weiſe desgleichen ſeine
Partnerin als Stubenmädchen. Mit Talent und Geſchick entledigten
ſich aber auch alle anderen Mitwirkenden ihrer Aufgaben. Fräulein
Marianne Thomas als die Frau des Fouragehändlers war in ihrem
Spiel eine ſehr intereſſante Perſönlichkeit, desgleichen Frl. Alice Len z
als ihre bis über die Ohren verliebte 16 jährige Nichte. Sonſt ver
dienen noch beſonders hervorgehoben zu werden Frl. Margarete Waß

mann als fidele Wirtin, Paul Marberg als Oberleutnant und
Auguſt Schlüter als polternder Burſche. Daß man in dem
Stücke den Humor durch verſchiedene Kraftausdrücke und Ulkiaden nicht
zu kurz kommen läßt, ſei nebenbei bemerkt. Auch die Vorgänge in
Köpenick ſind natürlich mit einbezogen. Als prächtige Bereicherung des
amüſanten Stückes erwieſen ſich die Geſangseinlagen in den einzelnen
Akten, die beſonders von den weiblichen Mitwirkenden des Enſembles
flott und präzis vorgetragen wurden. Die Jnſzenierung des Stückes
ließ nichts zu wünſchen übrig, auch das Zuſammenſpiel klappte vortreff
lich. Jedenfalls werden noch viele Beſucher des Apollotheaters gleich
den am Sonntag und geſtern überaus zahlreich erſchienenen an dem
überaus luſtigen Schwanke ihr Vergnügen haben. W.

Süßmilchs Walhalla Theater. Die zu ſo großer Beliebkheit
gelangte MittwochNachmittags Vorſtellung lebender Photographien
findet auch morgen, am 24. Oktober, wiederum ſtatt. Für dieſelbe
bringt die Direktion wieder eine größere Serie hier gänzlich neuer
Bilder zur Aufführung, die ſicher weitgehendſtes Jntereſſe bei jung
und alt finden wird. Jnfolge der billigen Eintrittspreiſe (Kinder
10, Erwachſene 20 Pfg.) kann der Beſuch nur angelegentlichſt
empfohlen werden.

Geflügelausſtellung in Halle. Der Klub deutſcher und
öſterreichiſch- ungariſcher Geflügelzüchter hat in ſeiner am 20. d. Mts.
in Hannover abgehaltenen Generalverſammlung u. a. beſchloſſen, in den
Tagen vom 1. bis 4. Februar 1907 in Halle eine große
Geflügelausſtellung zu veranſtalten und den Ornithologiſchen
Zentralverein für Sachſen und Thüringen mit der Durchführung des
Unternehmens zu betrauen. Die gedachte Ausſtellung ſoll an Stelle
der ſonſt vom Klub alljährlich abgehaltenen nationalen Geflügelaus-
ſtellung ſtattfinden. Den Bewohnern von Halle und Umgegend wird
dadurch Gelegenheit geboten, das vorzüglichſte Raſſegeflügel hier in
Augenſchein nehmen zu können, da die Mitglieder des Klubs als die
hervorragendſten Vertreter der Raſſezucht in Deutſchland gelten.

Verhaftet. Der Kaufmannslehrling Wiedemann, der, wie wir
in Nr. 494 der „Hall. Ztg.“ meldeten, am Freitag der Firma Wall
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witzer Zuckerfabrik, in der er angeſtellt war, 600 Mk. unter und
dann flüchtete, iſt einer Privatdepeſche der „Magdeb. Ztg.“ zufolge in
einem Hotel in Köln verhaftet worden.

Jufolge epileptiſcher Anfälle ſtürzte geſtern kurz nach 10 Uhr
vormittags eine hier am Graſeweg e afte Frau vor dem Grund
ſtück Hackebornſtraße 4a zur Erde. Da ſie ſich durch den Fall mehrere
Wunden im Geſicht zugezogen hatte und dadurch einen W erheblichen
r wurde ſie mit dem ſtädtiſchen Krankenwagen der

nik zugev ünſug Jn der vergangenen Nacht gegen 2 Uhr wurden in

der Sophienſtraße an den Grundſtücken 10 ünd 11 von einigen
Studenten fünf Fenſterſcheiben der Parterre- Wohnungen mit Stödken
mutwillig eingeſchlagen. Die Täter ſind ermittelt.

Durqhſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarkted.

Kartoffeln, pro Ztr. 2,50-—3,50 Mk. den pro St. 1,20-2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 25—35 Pfg. ähnchen, pro St. 1,30-2,60 Mk.

wiebeln, 1 Ztr. 2,00 Mk. auben, pro St. 40--50 Pfg.
wiebeln, 1 Mol. 10 Pfg. Enten, pro St. 2,00--3,00 Mk.
lumenkohl, 1 St. 10--50 Pfg.

Welſchkohl, 1 St. 6--8 Pfg.
Roſenkohl, 1 Liter 20--25 Pfg.
Braunkohl, 1 St. 3--5 Pfg.Weißkraut, 1 St. 5--10 ſ.

Kohlrüben, 1 St. 5--8 Pfg.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 8 Pfg.
Rettiche, pro St. 3-5 Pfg.
Sellerie, pro St. 5-8 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 5 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,30--1,40. Mk.
Tommaten, 1 Pfd. 15 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg.
Preißelbeeren, 5 Liter 1,70 Mk. S eiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Wein, 1 Pfd. 15--30 Pfg. indfleiſch, pro Pfd. 80--95 Pfg.
Birnen, 1 Modl. 20--60 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70--80 Pfg.

Gänſe, 1 St. 4,00--8,00 Mk.
Rebhühner, 1 St. 1,00 Mk.

aſen, pro St. 8,50 Mk.
aninchen, 1 St. 1,20 Mk.

Karpfen, pro Pfd. 1,30 Mk.
Hecht, pro Pfd. 1,20 Mk.
Aal, pro Pfd. 1,50 Mk.
Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Butter, pro St. 68--73 Pfg.
Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Mignon“ von A. Thomas.) Je öfter

man die Oper „Mignon“ hören muß, um ſo entſchiedener wendet
ſich das Herz von dieſer markloſen Muſik ab. Einige hübſche Ein
fälle ſollen A. Thomas unbeſtritten ſein, aber im ganzen genommen
iſt dieſer franzöſiſche Komponiſt, der jetzt in Deutſchlandeine ziemliche
Popularität erlangt hat, nichts weniger als ein dramatiſches Genie.
Es wäre ihm alſo Ehre genug erwieſen, wenn „Mignon“ alle fünf
Jahre ein paar mal auf der Szene erſchiene. Unſere Theaterleitung
indeſſen, die dieſes Werk ſo zärtlich liebt, hat es anders beſchloſſen
und läßt A. Thomas und ſeiner langweiligen Oper eine Pflege
angedeihen, die manches deutſche Werk ſchmerzlich vermiſſen muß.
Ehe ſie ſich dem Neuen im Spielplan zögernd zuwandte, hat ſie des
halb noch ſchnell einmal „Mignon“ angeſetzt und die herzliche
Freude erlebt, daß das liebe, gute Publikum wieder in Scharen
herbeigeſtrömt kam, um Herrn Thomas und ſeine Kunſt zu be
wundern. Daß Frl. Fiebiger in der Titelrolle der Oper Vor
treffliches leiſtet, habe ich ſchon im vorigen Jahre berichten dürfen.
Am Sonntag mußte die junge, talentvolle Künſtlerin leider wegen
Jndispoſition um Entſchuldigung bitten. Trotzdem führte ſie ihreMignon ſo geſchickt und aſttalſ ſo zuverläſſig durch, daß wohl

der größte Teil der Hörer kaum etwas vermißt haben wird. Die
kokette, leichtſinnige Philine iſt eine der wenigen dankbaren Partien,
die die moderne Zeit für die Koloraturſängerinnen hervorgebracht
hat. Natürlich macht ſie ganz gehörige Anſprüche an Technik und
Kehlfertigkeit. Frau von Bo er ſingt ſie nach wie vor ſehr ver
dienſtlich und errang wieder ſchöne äußere Erfolge. Der Wilhelm
Meiſter ſchwankt mit ſeiner Liebe zwiſchen Mignon und Philine
ebenſo hin und her wie der Meherbeerſche Vasco da Gama
zwiſchen Selicag und Jnez. Dadurch geht an Shmpathie für ihn
verloren, was er durch ſein edelmütiges h für
Mignon gewinnt. Der Muſiker Thomas hat zur Aufbeſſerung
dieſes Charakters nichts getan und ſich begnügt, ihn durch weiche
Melodik dem Publikum angenehm zu machen. Herrn Gruſelli
iſt es bisher faſt immer geglückt, die muſikaliſchen Aufgaben, die der
Wilhelm Meiſter bietet, recht befriedigendzulöſen. Am Sonntag ſchien
er aber durch die übermäßige Beſchäftigung, die ihm hier zu teil
wird, ziemlich ermüdet, ſodaß er an die frühere Höhe ſeiner
Leiſtungen nicht heranreichte. Gelegentlich der letzten Lohengrin
wiederholung hatte ich eigentlich die Abſicht, Herrn Bürſting-
haus auf feinere Behandlung ſeines ſtimmlichen Materials auf
merkſam zu machen. Herr Bürſtinghaus ſcheint jedoch in
zwiſchen ſelbſt eingeſehen zu haben, daß man nicht immer aus dem
Vollen ohne Wahl verſchwenden kann und verſuchte nun den
Lothario in Ton und melodiſcher Führung geſchmackvoller und ele
ganter zu halten. Leider wurde durch dieſes Bemühen offenbar
die Jntonation beeinträchtigt. Den Friedrich, eine reine Poſſen
figur, gab Herr Landory ausreichend. Zuverläſſig als Laertes
war Herr Raven, deſſen Stimme allerdings immer ſpröder zu
werden ſcheint. Herr Aumann als Jarno genügte. Die Chöre
fangen leidlich, klangen in den Sopranen aber oft zu ſcharf.
Sehr hübſche Ausführung fand der von Frau Stahlberg
Wie ſt arrangierte Zigeunertanz des erſten Aktes.

Dr. W. Kaiſer.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Am Mittwoch findet der vierte Abend im deutſchen Luſtſpiel
Zyklus ſtatt. Zur Aufführung gelangt „Bürgerlich und
romantiſch“, ein Luſtſpiel in 4 Aufzügen von Eduard von
Bauernfeld. Es findet eine nochmalige Wiederholung des Stückes
auf keinen Fall ſtatt. Donnerstag zum vierten Male: „Die
Schützenlieſel“. Die Première der großen Oper „Der
polniſche Jude“ findet nunmehr beſtimmt am kommenden
Freitag ſtatt.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Mittwoch gelangt das reizende Studentenſtück „Da s
Land der Jugend“, welches bei ſeiner Première eine be
geiſterte Aufnahme gefunden hat, zur Wiederholung. Am Donners
tag Jbſen-Abend: „Hedda. Gabler“. Jn Vorbereitung
als dritter Abend im AbonnementsChyelus iſt das fünfaktige Luſt
ſpiel „Der Reviſor“ von Nicolaus Gogol, ein aner
kanntes Werk des ruſſiſchen Autors, welches jetzt gerade durch die
unglaubliche Köpenicker Affäre mit dem falſchen Hauptmann eine
durch den Autor nie geahnte Aktuellität gewonnen hat.

Beethoven Konzert. Auf das von Herrn Karl Klanert
unter Mitwirkung der Sängerin Auguſte von Urff und der
hieſigen Regiments Kapelle morgen, Mittwoch, abends 8 Uhr in den
„Kaiſerſälen“ veranſtaltete Beethoven Konzert machen wir noch
mals aufmerkſam. Die Eintrittspreiſe ſind ſehr mäßig.

Zurückgeſtellt werden wegen Stoffandrang mußte die Be
ſprechung über das Gaſtſpiel des Nürnberger Jntimen Theaters im
Neuen Theater „Frau Warrens Gewerbe“.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. An Stelle des an die Königl. ſächſiſche

Forſtakademie zu Tharandt berufenen Dr. Martin wurde der hohen
zollerſche Forſtmeiſter Fricke in Beutnitz zum Profeſſor der Forſt
wiſſenſchaft an der Königl. Forſtakademie in Eberswalde ernannt.
Er iſt 1859 zu Gandersheim, Herzogtum Braunſchweig, geboren.
Der mit Vorleſungen über Geologie der deutſchen Schußgebiete an der
Königl. Bergakademie zu Berlin beauftragte Landesgeologe Dr. Curt

Gagel wurde zum Profeſſor ernannt. Dem ordentlichen Profeſſor
der Patrologie an der Würzburger Univerſität Dr. theol. JoſephSickenberger wurde die nach ſuchte Enthebung von ſeiner Stelle
bewilligt. W Sickenberger Polen wie bereits gemeldet, einem
Rufe auf den Lehrſtuhl der neuteſtamentlichen Theologie in der Bres
lauer katholiſchtheologiſchen Fakultät als Nachſolger von Profeſſor
Dr. J. Rohr.
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Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.,

aktiven Heere. BVonn, den 20, Oktober 1906.
Gen.Major und Abteil. Chef im Jngen.Komitee, zumder 1. Kion Juſp. ernannt. Heiber, und

ioniere des 1. Armeekorps, als Abteil. in das en.
mitee verſetzt. Telle, Oberſtlt, in der 2. Jngen.Jnſp. und

IJnſpekteur der 8. FeſtungsJnſp., zum Kommandeur der Pioniere
des 1. Armeekorps ernannt; derſelbe trägt in dieſer Stellung die
Uniform des Pion.Pats. 18. Roos, Oberſt und Abteil. Chef
im Kriegsminiſterium, unter Verſetzung in die 2. Jngen.Jnſp.,
zum Jnſpekteur der 3. FeſtungsJnſp. ernannt. Schroeter,
Oberſtlt. in der 2. Jngen.Jnſp. und Offizier vom Platz
in Poſen, als Abteil.-Chef in das iegsminiſterium verſetzt.
Hauffe, Major und Kmdr. des Pion.-Bats. 20, unter Ver
ſetzung in die 2. Jngen.Jnſp., zum Jngen. Offizier vom Platz in
Poſen, Richter Major beim Stabe des Pion.Bats. 14, zum
Kmdr. des Pion.Bats. 20, ernannt. Leinveber, Haupt
mann und Mitglied des Jngen.Komitees, zum Stabe des Pion.
Bats. 14 verſetzt. Sipman, Hauptmann im Pion.Bat. 14,
kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Jngen.Komitee, zum Mit
glied dieſes Komitees ernannt. Kraemer, Hauptm. in der
3. Jngen.Jnſp., zur Dienſtleiſtung beim Jngen. Komitee kmdrt.
Goslich, Hauptm. beim Stabe des Pion.Bats. 6, in die
3. Jngen.-Jnſp., Bando, Hauptm. in der 1. Jngen.Jnſp.,
zum Stabe des Pion.-Bats. 6, Siebel, Hauptm. und Komp.
Chef im Pion.-Bat. 15, in die 1. Jngen.-Jnſp. verſetzt.
Retzlaff, Oberlt. im Pion.Bat. 15, unter Beförderung zum
Hauptm., vorläufig ohne Patent, zum Komp.Chef ernannt.
Rentner, Lt. in der 3. Jngen.-Jnſp., zum Oberlt., vorläufig
ohne Patent, befördert. Geiſeler, Gen.Lt. und Jnſpekteur
der 1. Pion.Jnſp., in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit
der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt.

ſpekteur
dr. der

Schiffahrts- Nachrichten.

Norddeutſcher Lloyd. „Amerika“ 20. Okt. 11 Uhr mrgs.
in NewYork angek. „Kaiſer Wilhelm II.“ 22. Okt. vormittags
11 Uhr von Cherbourg abgeg. „Hohenzollern“ 22. Okt. vormittags
10 Uhr in Alexandrien angek. „Brandenburg“ 22. Okt. Lizard
paſſiert. „Köln“ 21. Okt. von Baltimore abgeg. „Norderney“
21. Okt. von Funchal abgeg. „Breslau“ 21. Okt. Eaſtbourne
paſſiert. „Frankfurt“ 21. Okt. von Galveſton abgeg. „Prinz
Heinrich“ 21. Okt. in Neapel angek. „Großer Kurfürſt“ 21. Okt.
von Port Said abgeg.

Hamburg-Amerika-Linie. „Spezia“, nach Antwerpen,
20. Okt. morgens 112 Uhr von Cuyxhaven abgeg. „Hohenſtaufen“,
nach Oſtaſien, 21. Okt. morgens 10 Uhr 30 Min. von Cuxhaven
abgeg. „C. Ferd. Laeiß“ 21. Okt. mittags 12 Uhr von Sabang
abgeg. „Bosnia“, von Baltimore, 22. Okt. morgens 3 Uhr Lizard
paſſiert. „Braſilia“, nach NewYork und Philadelphia, 22. Okt.
morgens 7 Uhr Dover paſſiert. „Vandalia“, von NewYork nach
Oſtaſien, 22. Okt. in Singapur angek. „Liberia“ 20. Okt. nachm.
von Colombo abgeg. „Rhenania“ 20. Okt. nachm. von Colombo
abgeg. „Troja“, nach Südbraſilien, 21. Okt. abends 8 Uhr von
Vliſſingen abgeg. „Nubia“, von NewYork nach Oſtaſien, 21. Okt.
von Suez abgeg. „Parthia“ 21. Okt. von Santos über Rio de
Janeiro und Madeira nach Hamburg abgeg. „Rhaetia“ 20. Okt.
in Santos angek. „Croatia“, von Weſtindien, 21. Okt. abends
11 Uhr in Havre angek. „Numidia“ 21. Okt. von Rio de Janeiro
über Madeira nach Hamburg abgeg. „Conſtantia“, von Weſt
indien, 21. Okt. nachm. 3 Uhr von Ponta Delgada abgegangen.
„Antonina“, von Nordbraſilien, 21. Okt. nachm. 4 Uhr von Vigo
abgeg. „Fürſt Bismarck“, nach Havang und Mexiko, 21. Okt.
nachm. 2 Uhr von Corung abgeg. „Navarra“ 21. Okt. von
Montevideo über Madeirag nach Hamburg abgeg. „Silvia“ 21. Okt.
morgens 6 Uhr von Boſton nach Baltimore abgeg. „Sambia“,
von Oſtaſien, 21. Okt. Gibraltar paſſiert. „Prinz Sigismund“,
von Mittelbraſilien, 21. Okt. nachm. 6 Uhr in Liſſabon angek.
„Habsburg“ 21. Okt. morgens 7 Uhr von Kobe abgeg. „Pringz
Oskar“ 20. Okt. nachm. 5 Uhr von Buenos Aires abgeg. „Suevia“
20. Okt. nachm. von Penang abgeg. „Brisgavia“ 21. Okt. morg.
8 Uhr von Kobe abgeg. „Savoia“, nach Perſien, 20. Okt. in
Aden angek. „Patricia“ 20. Okt. nachts 10 Uhr von NewYork
über Plymouth und Cherbourg nach Hamburg abgeg. „Scandia“,
von Oſtaſien, 20. Okt. mittags von Aden abgeg. „Ascania“
20. Okt. in Tampico angek. „St. Thomas“ 19. Okt. in Tampico
angek. „St. Jan“, nach Mexiko, 20. Okt. nachm. 2 Uhr in Ant
werpen angek. „Sileſia“, von Oſtaſien, 20. Okt. Gibraltar paſſ.
„Meteor“, nach dem Mittelmeer, 20. Okt. Queſſant Creach paſſiert.
„Hörde“ 21. Okt. nachm. 5 Uhr in Emden angek. „Ambria“, nach
Oſtaſien, 20. Okt. nachm. 3 Uhr von Rotterdam abgeg. „Teutonia“
20. Okt. nachm. 1 Uhr von Kobe abgeg. „Poſeidon“ 20. Okt.
morgens 10 Uhr in Libau angek.

WoermannLinie. „Eduard Woermann“, auf Heumreiſe,
21. Okt. von Swakopmund abgeg. „Alexandra Woermann“, auf
Heimreiſe, 21. Okt. in Dakar eingetr. „Erna Woermann“, auf
Heimreiſe, 20. Okt. von Madeira abgeg. „Paul Woermann“, auf
Ausreiſe, 21, Okt. in Biſſao eingetroffen.

Sport und Jagd.
4 Das Herausforderungsrennen (100 kw) in Steglitz wurde

von Dickentmann auf Brennabor gewonnen.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 28. Oktober.

Wetterbericht vom 23. Oktober, morgens 5 Uhr.
Die Depreſſion im Weſten ſcheint nordwärts fortzuwandern,
ſie bleibt deshalb für uns ohne nennenswerten Ein u Für
Deutſchland kommt das breite Gebiet hohen Druckes in Betracht,
das ſich von einem Maximum im Norden aus nach dem
Süden des Erdteils erſtreckt; es herrſcht deshalb vielfach ſtark
nebliges, teilweiſe heiteres, meiſt trockenes und ſehr mildes
Wetter. Von allmählicher Abkühlung abgeſehen, dürfte eine
weſentliche Aenderung noch nicht zu erwarten ſein.

Vorausſichtliches Wetter am 24. Oktober Meiſt
trockenes, vielfach ſtark nebliges, teilweiſe aufheiterndes, etwas
kühleres Wetter.

Vorausſichtliches Wetter am 25. Oktober Stark
nebliges, nachher zeitweilig aufheiterndes, etwas kühleres
Wetter, keine nennenswerten Niederſchläge.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
24. Oktober: Schwache öſtliche Winde, vielfach neblig, trocken, kühler.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Bergwerksverleihung. Das Oberbergamt Halle a. S. ver
lieh dem Kgl. Preußiſchen Bergfiskus unter dem Namen
S dir das Bergwerkseigentum auf ein 2 188 478 qm großes
m n den Gemarkungen Kreuz, Kuſtrena, Unterpeißen und Domäne
eubeeſen im h Gewinnung von Steinſalz.

Y. Die Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft in
Eisleben hat den Kupferpreis um 6 erhöht auf 210 bis 213
die 100 Kg netto Kaſſe frei Bahnſtation Hettſtedt.

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 42 Anleihe der Stadt
Gothenburg von 1906 im Nennwert von 15 000 000 Kronen
ſkand. Währung 16 875 000 deutſche Reichswährung. Tilgung

grade innerhalb 40 Jahre. Verſtärkte Tilgung oder Geſamtrückzahlung bis
15, Oktober 1917 ausgeſchloſſen.

SchultheißBrauerei. Laut „Lok.Anz.“ wird die Dividendeder Shuitheiß Brauerei wieder mit 18 beantragt werden.

aSeböker Gewerkſchaft in Magdeburg. Der Gewerkenausſchuß beſchloß, die Werkserrichtung ſofort in Angriff zu nehmen, und

beauftragte die Marchegger Maſchinenfabrik mit der unverzüglichen
Ausarbeitung des Projektes der geſamten Anlage. Das Werk dürfte
am 1. Juli 1907 fertig ſein. Der Gewerkenausſchuß wurde ferner er
mächtigt, das beſchloſſene Kapital von 1 050 000 Kronen in Raten mit
Fortſchreiten der Werksarbeiten einzuziehen. Die Beſtätigung der Ge
werkſchaft durch die Bergbehörde iſt bereits erfolgt.

Bergmann Elektrizitätswerke. In der außerordentlichen
Generalverſammlung der Bergmann Elektrizitätswerke wurde beſchloſſen,

das Grundkapital um 4 Millionen zu erhöhen. Die neuen
Aktien ſollen den alten Aktionären zum Kurſe von 205 zum Bezuge
derart angeboten werden, daß auf fünf alte Aktien zwei neue entfallen.
Die neuen Aktien nehmen zur Hälfte an der nächſtjährigen Dividende teil.

y. Deutſche Werkzeugmaſchinenfabrik vorm. Sondermann u.
Stier in Chemnitz. Die Generalverſammlung hat die Dividende
auf 6 für die Aktien und 23,30 C. für die Genußſcheine
feſtgeſetzt.

y. Dampfſchiffahrts Geſellſchaft „Neptun“. Wie Boesmanns
TelegraphenBureau aus authentiſcher Quelle erfährt, erfreut ſich die
Dampfſchiffahrts Geſellſchaft „Neptun“, welche in raſcher Folge ihren
Beſtand an Dampfern vermehrt hat, auch in dieſem Jahre eines glatten
und befriedigenden Geſchäftsganges, welcher die Anſchaffung mehrerer
Dampfer erforderlich macht. Der Aufſichtsrat hat beſchloſſen, eine Er
höhung des Aktienkapitals von 3500 000 auf 5 Millionen
eintreten zu laſſen und wird der demnächſt einzuberufenden General
verſammlung der Aktionäre dieſen Antrag zur Beſchlußfaſſung unter
breiten.

y. Aktiengeſellſchaft für Fabrikation von Eiſenbahnmaterial
zu (Förlit. Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf
18 feſt.T. Der Aufſichtsrat der Seuftenberger Kohlenwerke beſchloß,

eine Generalverſammlung einzuberufen mit der Tagesordnung Bericht
über die Lage der Geſellſchaft, Beſchlußfaſſung über zu ergreifende Maß
nahmen wegen Erſatzanſprüche an den Generalabnehmer Ed. J. Weinmann.

y. Wittener Stahlröhren-Werke Röhrenwalzwerke A.G.
Schalke. Die Generalverſammlung der Wittener StahlröhrenWerke
und der mit dieſen in Jntereſſengemeinſchaft ſtehenden Röhrenwalzwerke
Aktien Geſellſchaft zu Schalke ſetzten die ſofort zahlbaren Dividenden
auf 23 o bezw. 11 ſo feſt.

W. Baſel, 23. Okt. Die Schweigzeriſchen Emiſſionsbanken
haben den Diskontſatz von 5 auf 528 Prozent erhöht.

y. Keine ruſſiſche Auslandsanleihe. Die „Petersburger Tele
graphenAgentur“ iſt ermächtigt, auf das beſtimmteſte zu erklären, daß
die umlaufenden Preßgerüchte über angebliche Verhandlungen der
ruſſiſchen Regierung zum Zwecke des Abſchluſſes einer Anleihe im Aus
land völlig aus der Luft gegriffen ſind. Ebenſo entbehren der genannten
Agentur zufolge die Preßnachrichten, denen zufolge einzelne Bankhäuſer,
insbeſondere das Rothſchildſche, eine ablehnende Haltung eingenommen
haben ſollen, der Begründung, da weder an Rothſchild noch an andere
Bankhäuſer Angebote gemacht worden ſind. Hoffentlich beſtätigen ſich
dieſe Meldungen

Halleſche Dampfſchiffahrt. Mitgeteilt von Auguſt Mann, Halle a. S,
Angekommen am 22. Oktober er. Kahn Nr. 198, Schiffer Aug.

Polland, mit Stückgut von Hamburg.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 23. Okt.
-„JJ-J„ J »7--„=JSZ7 R 7 7T-„=„SZJ 77 TT-ZS77-„7-„=Z „=S [CT[TTCJTCJS e

Dividende Zins
KarsIinzlauf von lletatg fus

Hallerche (onr. 39 9 Stedt-Arleite von 1882 a. o 97,006
Hallesche 392 90 Theater- Anleihe von 1883 4 u. o 33 o
Hallesche 392 90 Stadt-Anleide von 1886 u. o 3 008ſeine 38 geren i a u. 3 97,allesche 4 Stadt- Anleihe von Serie

unkündbar bis 1906 u. 4 101,00bHallesche 4 9 FStadt- Anleihe von 1900, Serie Il

unkünöber bis 1907 e. 7r n v. 1900, Serie III u. z 7ener 372 96 Stadt- Anleihe 1 v. 7 T 2Erfurter 392 90 Stadt Anleihe u. l 96,25bErfurter 4 90 Stadt-Anleihe l von 1893 /4 u. o T 7
Erfurter 4 90 Stadt-Anleide von 1901 u. (io D7Halberstädter 392 90 Stfadf- Anleihe verschied, l 2 l Fp
Unumburger 32 96 Stadt Anleite u. 35 95,75
Zerbster 352 90 StadtAnleihe 7 32lLandschattiiche 322 90 Lentral-Pfandbriefe u. 3 86,20
Landschaftliche 3 90 Zentral-pfanäbriefe n en casſsche 290 landzchaftiiche Planäbriefe

Sächsische 392 90 landschatftliche Pfandbriefs a u. 3 l
Sächsische 3 90 lendschaftliche Pfanährieis 46009Sächsische 34 9 Provinzial-Anleihe verschied 35 36,00
Unstrat-Reguf. 392 90 Obilig. (Breti.-Hebra) a u. 35 3
Ammendorfer Papiertabrit 4 90 Anleihe u. 4 100,50
Bernburger Haschinenfabrik Anleihe rüctt. 10390 u. 43
Bruckdorf-Hietlebener Bergbau-Verein 4 96 eil- dzchaldverschreſdungen unkünäber bis 19101 /4 u. 10 4 100,00d
Conzolid. Hallesche Pfännerschafts- Anleihe W

Cröllwitzer Papierfabrik, 490 Hypoth. Anleihe a u. 4, 100,508Eltenburger Kaftun-Hanuf. 492 90 A. r. 102 90 u. o 43 102,006kisenacher Nanmizanivianerel 472 Obhigat.

rächt. mit 102 90 /4 u. 10 43 102,006Fabrik landw. Naschinen F. Zimmermann à Co.,

A. 490 Teilschuidr. rüctz. mit 103 90 a u. o 101.235
Grube Glückauf 452 90 Obliganionen a u. 43 100,506Helle-heitstedter 952 90 k. b. v u. o 355 94,5060Halle-Hettrtedter 412 90 Eb. b. u.
Hallesche Stradendahn 4 90 Obl. u. 7 4100,006Kördisdorfer Zuckerfabrik, gekündigt pro 07 u. o 4 T
Kytthäuserhütte Hypoſh.- Anleihe 4 u. o 4 1100,006
n Braunkohlen abg. Hypoth.-Anl. a u. 4 99.750Sächslsch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuldr. u. n 99,756Sächsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rüctrz. 102 90 u. 4 n
Maldauer Braunkoblen rüctz. 10290, gel. p. /407 u. o 1101.256
Maldauer Braunkohblen 1902 4 26 rüctr. 10090 u. o 4 29.750
Werschen-Weident. draunk. 4 90 Anfeine v. 1890 u. 4 99,750
Verschen-Welfenf. Fraunt. 4 90 Inſeihe v. 189851 u. o 4 39,750
Merschen-Welbenf. Braunt. 4 90 Anleine v. 10021 m a. 4 22760
Zeitzer Paraff. u. Solarölfabrik Anleihe u. 7 Z. 100,000Hallesche Bankrerein- Aktien 7 4156,256Spar- und Vorschuöbank- Aktien 27 2 2 4 57,000Ammendorfer Papferfabrii- Aktien 15 4 12790,006Bernburger NMaschinenfabriv- Aktien 171 2 I 9 146,90B
kröiwiſrer Papierfabrit-Axtien 15 4 1 220906Cönnerner Meirfabrik-Axtien r 10 9 4 1175,006Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-lnd.-Abtlen 22 4
Dörstewitz-Ratimannsdorfer Braunt.-Vorz. Aktien s D. 99.508Ellenburger Rattun-Mavuſaktur- Aktien e 45 65 4 1121,256kitenwert Brünner- Aktien 18 10 4 149,006
Feläschlöchen-Brauerei- Aktien 0 0 236,506Glauziger Zuckerfadrik- Aktien 2 s «4 7Halle-Hettstedter Elsendahn-Aktien Lit. A, bis

1908 garantiert 392 90 354 4 eHallesche Akiien-Bierbraverei- Aktien h 4 1105,00B
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 18 32 4406,90b
Hallesche Stratendabn-Artien 71 45 652 4 135,75B
Halfesche Portſand-Cementtabrit-Albtien 15 4 123,003
Hildebrandsche Mühlenwerke- Aktien 9 4 153,00BKörbisderfer Tucherfabrik- Aktien 95 74 5
n n annalzfabrik- 8 9 4 72Aaumburger Braunkohlen- Aktien 11 12 4210,00Büſemberger Malzfabrik- Arten s
ienburger Schloßmälzerel- Aktien o 6 4 eKiehockeche Momanwerie- Aktien 113512 4 211,00B
Sächs.-Ihär. Braunkohlen-St. Aktien 71 2 3 4 109,00BSächs.- Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien I. Em. h 5 5 4 h
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien H. m. 5 5 4108,000
Waldauer Braunkohlen- Aktien 12 12 4 258,006Veyelin 4 Hübner- Aktien 8 s 4 1561,006Werschen-Weißenfelser Braumkohlen- Aktien 24 16 16 4
Zeitrer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 7 10 4Zeitzer Paratfin- und Solarölfabrir- Aktien 10 11 4 183.00B
Tuckerraffinerie Halle Aktien 10 2 4 1146,006Bruchdorf-hietlebener Bergdau-Vereins- Kux ohne Linsen 1os 90 o. Z. 21006
Hall. Consolid. Pfännerschafts-Kuxe 29 30 765,000

Die Rurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für ein Stück.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 23. Okt. Preis pro 100 Kilo 8,00 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.
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Chile-Salpeter. 22. Oktober 1906.
Hamburg M loko Hamburg 11,60 Februar
Magdeburg M Magdeburg 10,85 ſ März 1907.

Februar-März 1908: 11,25 ab Magdeburg,
Februar-März 1909: 10,95 ab Magdeburg

Tendenz: ruhig.
Zuckerberichte.

Magdeburg, 23. Oktober. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
gornzucker excl., von 88 Rend. 8,57——8,67. Tendenz: flau
Rachprodukte excl. 7509 Rend. 7,10--7,25. nhenz Pan

Brotraffinade I. ohne Faß 19,00.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,50.
Gem. Melis mit Sack 18,00.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Oktober 18,106G, 18,20B. JanuarMärz 18,306, 18,35B.
Kovember 18,006G, 18,05B. Mai 18,606G, 18,65B.

Tendenz: flau.

ſpäterhin einer allgemeinen Abſchwächung, weil die Beſorgnis
wegen der weiteren Geſtaltung des Geldmarktes ſich wieder
ſchärfer geltend machte, wozu das Anziehen des Checkkurſes auf
London beitrug. Auch verſtimmte die NewYorker Meldung,
wonach der Schatzſekretär Shaw anſcheinend dem dortigen Geld
markte zunächſt keine weitere Hilfeleiſtung gewähren wird. Bank-
aktien verloren die anfänglichen geringen Beſſerungen. Eiſen
und Kohlenaktien hatten bei Beginn eine unſichere Haltung ge
zeigt, da die Erklärung des Bergbaulichen Vereins in Eſſen eine
baldige Klärung der Lohnfrage ſchwieriger erſcheinen läßt. Mit
der ungünſtigen Geſtaltung der allgemeinen Tendenz erfuhren
ſpäterhin einzelne Werte erheblichere Abſchwächungen, ſo Gelſen
kirchen um mehr als 2 Prozent, Harpener um 1 Prozent,
Bochumer um 1,80 Prozent, Laurahütte um 154 Prozent gegen
den geſtrigen Schlußkurs. Ultimogeld 576 bis 6 Prozent. Tägl.

Dezember 18,05G, 18,10V.

per Oktober 18,25.
November 18,05.
Dezember 18,10.

Auguſt 18,85G, 18,90B.
Tendenz flau

Hamburg, 23. Oktober. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.

Vaſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
März 18,45.
Mai 18,70.
Auguſt 18,90.

Tendenz: matt.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 23. Okt. Wegen fehlender Anregung von außen war

hier die Tendenz für Getreide matt, und das Geſchäft ſehr ein
geſchränkt, obgleich das Angebot für Weizen, Roggen und Hafer
r ſpätere Lieferungen ſich entgegenkommender zeigte. f
vares Getreide blieb bei ſchwachem Angebot preishaltend. Rüböl
war etwas feſter.

Greif-

Weizen per Okt. Ac, Dez. 176,75 Mai 181,75 c
Roggen per Okt. Dez. 160,25 Mai 164,00
Hafer per Okt. 158,50 Dez. 157,50 Mai 162,75 A.
Mais per Okt. 135,00 Dez. 127,50 Mai 124,50 f.
Rüböl per Okt. 63,50 Dez. 63,80 Mai 62,50

görſe von Berlin vom 23. Okt. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
die geſtrige Erholung New-Yorks und

Londons ſetzten die von dieſen Plätzen abhängigen Werte zu
höheren Kurſen ein, insbeſondere amerikaniſche Bahnen, von denen
Kanadaaktien ſich um 128 Prozent gegen den geſtrigen Schlußkurs
beſſer ſtellten; Pennſylvanigaktien um 1,55 Prozent höher. Die

Jm Anſchluß an

Beſſerung konnte ſich aber im ſpäteren Verlaufe nicht behaupten,
weil man die Lage des Geldmarktes in NewYork noch nicht für
geklärt anſteht.
höher auf Rückkäufe.

Ruſſiſche Werte waren bei Beginn angeregt und
Die anfangs freundliche Stimmung wich

Geld 4 Prozent.
Aktien auf die gute Einnahme
Warſchau Wiener bewahrten

Gut behauptet blieben Prinz Heinrich-Bahn
in der zweiten Oktoberdekade,

2 Prozent, wie auch die übrigen Ruſſenwerte feſt blieben.
prozentige Reichsanleihe gab unbedeutend nach. Jn der zweiten
Börſenſtunde ſchwächten ſich die Kurſe bei

ihre anfängliche Beſſerung von
Drei

geringen Umſätzen
zum Teil weiter etwas ab. Warſchau Wiener gaben 2 Proz. nach.
Privatdiskont 526 Prozent.

Tages-Marktberichte,
New-York, 22. Okt., 6 Uhr abends.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 20. Okt.)Preis in NewYork 11,25 (11,00), Lieferung Dez. 10,91
wolle-
(10,72),
(11), Petroleum,

Lieferung Febr. 11,07 (10,89),

Warenbericht.
Baum-

in New Orleans 11
Standard white in NewYork 7,50 (7,50),

in Philadelphia 7,45 (7,45), Rafined (in Caſes) 10,00 (10,00), Credit
Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmal z, Weſtern ſteam
10,00 (9,85), Rohe Brothers 10,25 (10,10), Mais per
Okt. 544 (542), Dez. 51 (51 Mai 49 (50), Weizen
roter Winterweizen loco 80 (797/ Weizen per Okt.

ver Dez. 81 (818 per Mai 83 (83/8), per
n Getreidefracht nach Liverpool 1 (1affee fair Rio Nr. 7 (8 Rio Nr. perNov. 6,25 (6,30), per Jan. 6,35 (6,40), Mehl, Spring Wheat
elears 3,20 (3,20), Zucker 3 (3(43,15--42,30), Kupfer 21,75--22,50 (21,75--22,50).

ginn 43,20 48,50

Chicago, 22. Okt., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 20. Okt.) Weizen
per Okt. per Dez. 725 (73), Mais perDez. 417 (42), Schmalz per Okt. 9,60 (9,50), per Jan. 8,22
8,20),
an. 13,67 (13,72).

Speck ſhort clear 8,621-8,75 (8,62 8,75), Pork per

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 23. Oktober, 2 Unr nachmittags.
Der ausführliohe Kurszettel erscheint Eisenbahn- Akten.

in der Früh- Ausgabe t iDeutſche Eisenb. B.- G.

Weechsel-Kurse. r et 100,250j 51 Udeck- en. h 7n esterdam Kurt 90 ektrische Hochbahne 80,856 Grosse Berliner Straßenbahn 183,10bB
talien 81.35B Franzosen ult. 1465.40Kopenhagen e 22 J 98 112,25 Lombarden ult. IIIIIIIIIIIIIIIIIII 36,70london c 29 n azrnnt 309. 17725Mew-Vork vista e reeeeseeeeese oit ar ann e hendu kurt BI BI 81,20 ltalien. Meridienalbahn IIIIIIIIIIII 155,00
Schweir e 81,20B do. Mittelmeerbahn e ePetersburg e Luxemb. Prinz Heinrichdahn 146,25Bien a e Westsizilianische Eisenbahn 66,50fie de Janeiro Velge /s2 Misendahn-Obligationen.

eldsorten.,
4 90 Hordhausen-Wernigerode,

Lovereigns e Was
2 III III 29 e Id ne ſete 420, 900 Eisenbahn-Prioritäten.
belgische da. 80,85bämi:che 3 on kraye ea h 8120 4 90 Oesterr. Golä Pr. e e 99,800
h 16905 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 66.7000ne 90 wang. domdrowo r. 88.80F. o 4 90 Moskau Rjötan Pr. 85.20m 21555 3 0 franskaukasische 5. Pr. 63,00Denn 220 4 Wladikautes 1897 pr. 76.0000we e e2eeeeeee222e22 e 5 90 Anatolier e e e 102 7600

5 90 Pr.Deutsehe Anleihen. 2,40 90 kanninrde a Pr.
392 90 Deutsche Reichs-Anleihe 97,75b0 4 90 o. jttelmeer Pr.s 4 do. do. 86,00 3 o r W D. in 91,400
39 do. do. alt 85,90 4,02 90 üd. ltal. kis. u m31 Preußische Staats-Anleihe. 97,75 4 950 North.-Pac. Pr. Lien.g. o. c o 4 06 F. lomſs u. 5. Fri. Ret. iööi.. 83.0000
396 do. do. ult. e 77 v ez 3 Bad. z An 1904 int z Schittfahrts-Aktien.

Bayer. Staats-Anl. o. 1,5372 90 97300 re390 Bremer Staats-Anl. v. 1902 Horddeutscher Lloyd

44 ür. u ne r Bank-Aktien,o 0. 30el ſie r34 da. St.-Anl. w. 86, 97/02 94.75 zen Handelsgesellschaft 169.00b0
z n 25 e vo do Hypoth.-Bank lit. B. t3 i einpr.2-7, 1 7. 5, Disk.- Bank 119, 033 40 rolda 1895 er Bank ſiarkst. 138.00
z 7 h on 097,70B hessauer landes-Hank 113,60rtur 33 757 cutsche Bank 237. 6018928 p do. UVebersee-Bank 156,752 Hallerche 1900 1 2 com. 101,606 higronto- k. 181 50d03 90 do. 1886, 1892 Diskonto pevan n i
cent1875--1802 97,80b0 Gothaer ürunäkredit-Bank. 160, 00bB
490 erszburg 1901 unc. 10. Leipuiger Kreditanstalt 1725000

un n 90 h 95,606 Magdeburger Bankverein 22
am urg I97 an. 7 7 Prtweaidank 127 7673 eimar s e 120,30b0Wormser Stadt-Anl. 101,000 Hgtionalbank für Deutschland. 126,90B

Oesterr. n m 212 500
Petersburger Diskonto-Bank.Pfandbriefe. preutische en r9 a do. TLentral-Boden-Kreditw. en e e e e ger s o39 do. 84 500 r r f. ausw. Handel 13139 3 jtt c e 91 z s a an 222229 III u 4an ne Sceafttaus. Bankverein 155.00b0

3 4 g. 84 70B Schlesischer Bankverein 157,60Wiener Bankverein 141, 50
Auslündische Staatspapiere.

69 Chineren 1996 gr. 100 Brauerei-Aktien.i n en m i Patrenhofer 244,75b0in m en hen r Schultheiss 285,00d0160 Pryrt 456026 Leipziger Brauerei Riebeck 205, 900
490 Italiener in PFereinsbr. Arfern 105,500
e n en e Industrie-Papiere,
o J kronenrenſe r eMberrerſe ihn 376,7568Wer “ieen lertenſe T gemeine kieirit. üeseſſsthaſt 209

Forlegiesen anif. 3. 70,10b0 Ingio-onmtinental-Guano 116.2506443 Ramlien anoit a Anheitische Hohlenverke. 120, s
4880 93.90b6 I5anis, chem. fabrik 162.76Bz do. 1898 90,70 Zaer 8 fein Met, 336, 60b6

44, Rus-en 1880 72.90 öBaroper Walzwerkz e. I980272 74,00d6 Bergmann Elektr. 315,00i W Schweden 1886 97,26 Berſ.-Anh. Haschinenfabr. 1211,70b6
n Nun St. -Anl. 80,00b6 beer ten e 3Paer r. o. asch. Schunnk.fürken Kämin. An. 6o de 1 G narhü 322,500

eher 400 Fr. 149,60 Biiesendach V. A. 6569.2066Unger. Gold r. 94,60B Bochumer Gusstahl 226. 100022 Arenen Braunschw. Kohl. St. Pr. 276,0060da. Ktaatsrente 97 e Buderus e e 125,0000v do. Aiger. Th. Anl. Gunie o. Heiel [102.25Buenos-Aires 100,760 Chem. Fabrik Buchau 209,00B
Concordia Bergw. 315,75

Consolidation Schalke

Cotthuser Masch. ehe
Cröllwitzer Papierfabrik 2
Dessauer Gas eheDeutsch-Amer. Werkreug III

do. Lauxemb.

Deutsche Gasglühlicht T
do. Veberseeische El.-Ges. 2

do. Waffen u. Mun.
Donnersmarck-Hütte konv. IIIIIIII
Hortmunder Vnton Iit.
Dortmaunder Union lit. D.

Dynamit-Trust 22 III
Eilenburger Ratton

kintracht, bergw. III
Elektra Dresden
Eklektr. Untern. Dürich.
Erchweiler Bergw.

do. Eisen
Friedr. Wilhelm Pr.-Akt. e e e

Geisw. klsenw h eGelsenkirch. Bergw.
Georg-NMarienhütte e III

do. do. St. Pr.Gesellschaft f. elektr. Untern.
Glaoriger Tucherfabrit

Greppiner Werke
Mallesche Masdunen,
Hannov. Bauges. St.-Pr.

Hannov. Masch. St.-Pr. A. u. B.

Harpener Berghau THartmann sächs. NMaschinenfadr.

Harzer 4. B.
Haspe Eis u. St.

Hemmoor Poriland.
Hibernia ber W.-Ges. IIIIIIIIIIIIIII
Mildebrand, Mühlen
Nörder St.- r.
Hösch, kisen u. Stahl
aents e 2e2e989 GIIIIIIIIIIIIII

Kahla Porzellan
Raliwerte Aschersleben
Ratiowitrer Berghau.

Kölner Bergwerk

König Wilhelm II e e
Körbisdorfer Duckerfabrik
Kyffhäuserhütte
Lahmeyer 4 Co.
Lapp, Tieibohr-Ges.

Laurahiitte.Leopoldsgrube Eäderitr
Leopoldshall.

do. St. Pr.
l. Löwe 8 Co. IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Maschinenfabrik Buckau e
Mathildenhütte

Menden 8 Schwerte Pr. Akt. h
Milewicer kisen
Mülheim Bergw.

Neue Bod.-Akt.- es. III
Niederl. Kohlenv.
Nordstern Steinkohlen

Oberschl. Eisenb.-Bed.
do. E. -ind.-Karo-H..

239.40

90500
476,7500

164 500
197,5060
430 7500

276.250
178.76d6
220.2566
138.500
277.50
2442500
117000

74250
118.250
27475b0
137,300

114.00b0
137.0000
182.00b0
130.00b0
165.7500
326.0060
13750d0
126,2000

Oberschl. Kokswerke

Orènstein à Koppel
Phöniz Bergw. A.

Rhein.-Nassau e IIIIIIIII
Rhein. Stahlwerke.
Riebeck Montanw. h
Rombacher Hütte h
Rositzer Braunkohlen

do. ZuckerfabrikSächs. Thür. Braunk. IIIIILIIIIIII
do. do. St. Pr.

Saline Salzungen eSangerhöuser Masch.

Schalker Gruben eSchering, Chem. Fabr.
bB Schles. Bergd. Uink.

Schles. Portl. Zement, hSchuckert ler
Schulz -Hnendt.

Semens Glachütten

Staßt. Cham, Fabrik
Stettin-Bredower Port]. Zement.
Stett. Vulkan

Stabwasser lit. B. eStolberg. zinkh. neue
Sudenburger Match.
Thale, Eisenh. St. -Pr.

do. do. A.
Thüringer Salinen

Wegelin à Hübner, Masch.
Westere elner Aba.
Westt. raht-lnd. IIIIIIIIIIIIIIIII
do. Stahlv e eWittener Gußstahl

Wrede, Mälzerei. eWurm-kRevier e 222 IILIIIIIIIII
Zeitzer Maschinenfabr.

162,5060

1170000
26110066

81.0000
138,3060
241,50b0

Schluss-K urss.
Tendenz ziemlich fest.

Areditaktien
Berl. Handelsgesellschaft.
Darmstädter Bank.

Deutſche Bank

Diskonto-Kemmandit e e e

Oesterr. Staatsbahn
Oesterr. Südbahn
ltalien. Mittelmeerbahn

3 90 Reichsanleihe IIIIIIIIIII
Bochumer Gubstahl.
Deufsch-Luremb. V.-4A. III
Dortmunder Vnion-C.

Laurahütte eheKonsolidation
Gelsenkirchener Bergwerk
Hatpenet
Große Berl. Straßenbahn
Hamburger Pakettahrt
Norddeutscher Hloyd
Dynamit-Trust

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 23. Oktober, 1 Uhr.

Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseill Go-, Ha'le a. S.

Dividende 1904 1905 Dividende 1904 1905
3 9 Sächsische Rente 86,056 Leipriger ypothekendant 7 7 1144,00B
3 4 Staaten. 99,706 Sächsische Bank 6 6 1134 100
3 leuis. Stadtanleitel (097,806 Sächgische Bod.-Krad.-Anst. 7. 7., 147.006
352 90 do. (o. 1904 (97,806 Grobe Leipziger Straßenbahn 752 85 186,900
4 90 Cröllw. Papierfabr. Obl, I Hallesche Straßenbahn 452 6 135, 75B
2 Hall. Straßenbahn Oblig.. 100,50B leipriger Elektr. Straßenbahn 35 4 1106,50B
4 90 Nansf. Gewerk. 0. J. 1100,900 Altenburger Akt. Brauerei 11 9 1171,90B
4 do. do. 1893 100,506 Cröllwitzer Papiertabrik 15 14
4 90 do. do. 1897) 1100,506 Dörstew.-Rattmannsd. St. 252 3 57,906
o do. 1902 102,006 do. (eo. Vort. 5 5 898,75B4 Zeitusr Paraftin Obl.. 100,50B Glauziger Zuckerfabrik 28 1128,
3 9 A. D. Kr.-Anst. Ptäbr.. (097.800 Hallesche Luckerraffinerie
4 90 do. do. 101,600 (alte und neue) 25 I149,00B4 90 Kypothb.-Bank Leiprig Körbisdorfer Duckertabrik 9 75 181,250Pfbr. N. unkdb. bis 1914) 102,300 Leipriger Baumwollspinner. 14 16 2609,756
392 90 Kkommupnsalbank für Leſpriger Bierbrauerei Riebeck 100 10 205, 00b6

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 97,906 Leipriger Elektrizitästswerko 67
4 90 Kkommunslbank für Leipziger Kammgarnspinnerei! 7 10 180,006

Königr. Sachs. Anl.- Schein 102,250 Leipziger Malzfabr. Schkeuditz 7 3 1124 006
D. Mansfelder Kuxe 40.480. 129066

Aktien, Haumburger Braunkohlen (11 12 210,006
Portland Cementfabrik Halle 1 5 1123,00B

Außig-Teplitzer Ed. 8 II 1242,600 Stöhr Co., Kammgarnsp. 5 10 (171,60
Böhm. Nordbahn 5 51 125,00 c Thüringer 6as 15 16 303,00b
Buschtiehrader b. Lit. A. 129/41]1218 286,25B Tittel à Krüger, Wollgarafabrisf 2 1 108,008

do. B. 13 125 283,256 Wernshbaus. Kammgarn Vorr.-A 9 8 I113,25B
Allgem. Deutschb Kred.-Anst. Zeitrer Paraffin 0 11 183.00Be und neue) 8 9 1173 50b0 Sächs. Emaillierwerke
Kradit- u. Sparbant Leipzig O 6 111,606 vorm. Gnüchtel 6 8 1141,260

Tendent: 5chwach.

ſehte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

((Nach Schluß der Redaktion eingegangen.))

Sondershauſen, 23. Okt. Die Verletzung des
Fürſten beſteht einem amtlichen Krankheitsbericht zufolge
in einer quer über die vordere Seite des linken Knies
verlaufenden klaffenden Wunde mit breiter Eröffnung des
Gelenkes und gleichzeitiger Zerreißung des Knieſcheiben-
bandes. Die Nacht iſt verhältnismäßig gut verlaufen. Das
Allgemeinbefinden iſt gut; Schmerzen gering.

Eisleben, 23. Okt. Von dem von Sangerhauſen kom-
menden 9 Uhr-Zuge ließ ſich heute vormittag in der Nähe
der hieſigen Station eine Frau überfahren, die ſofort ge-
tötet wurde.

Braunſchweig, 23. Okt. Jn der heutigen Sitzung des braun
ſchweigiſchen Landtages wurden in der Thronfolgefrage
die von der ſtaatsrechtlichen Kommiſſion geſtellten Anträge ein-
ſtimmig unter lebhaftem Beifall der Verſammlung angenommen.
Beſeitigt wurde nach längeren Ausführungen des Staatsminiſters
Dr. v. Otto nur die Forderung, daß Abſchriften des Berichts der
Kommiſſion an den Herzog von Cumberland und die preußiſche
Regierung geſandt werden ſollen, da dies den diplomatiſchen Ge-
pflogenheiten nicht entſpräche.

Herne, 23. Okt. Der Bruttoüberſchuß der Berg-
werks- Geſellſchaft „Hibernia“ betrug im dritten
Quartal 3 870 799 Mk. gegen 3 723 894 Mk. im zweiten
Quartal und 2947 704 Mk. im dritten Quartal des Vor
jahres. Jn der heutigen Sitzung des Aufſichtsrates wurde
anſtelle des verſtorbenen Generaldirektors Bergrats Behrens
das bisherige Mitglied des Direktoriums der Gelſenkirchener
BergwerksAktien Geſellſchaft Bergrat Lindner aus Dort-
mund zum Vorſtand der Bergwerks- Geſellſchaft „Hibernia“
gewählt.

Düſſeldorf, 23. Okt. Der Kupferrohrverband
hat von heute ab dem „Düſſeld. Generalanz.“ zufolge den
Grundpreis um 5 Mk., auf 273 Mk. pro 100 kKg, erhöht.

Frankfurt a. M., 23. Okt. Wie die „Frankf. Ztg.“ aus
Winnipeg von geſtern meldet, iſt das Dreſchen der
Halmfrüchte unter den hünſtigſten Umſtänden be-
endet worden. Die kanadiſche Weizenernte werde auf
120 Millionen Buſhels geſchätzt. Der äußerſt empfindliche
Die genmangel verzögere den Transport nach den See-

äfen.
Moskau, 23. Okt. Meldung der Petersburger Tele-

graphen-Agentur.) Hier ſind viele Hausſuchungen und
Verhaftungen vorgenommen worden, die das Be-
ſtehen eines neuen Bundes der Poſt- und Tele-
graphenbeamten aufgedeckt haben. Der Bund be-
ſtand aus einer Gruppe junger Leute, und zwar hauptſächlich
aus Poſt und Telegraphenbeamten, die wegen des letzten
Ausſtandes aus dem Dienſt entlaſſen worden waren. Nach
den nunmehr vorgenommenen Verhaftungen können die
Angelegenheiten des Verbandes als liquidiert angeſehen
werden.

London, 23. Okt. Die „Times“ melden aus Tanger,
daß ſich nach den neueſten Nachrichten aus Arzila die Leute
vom Beni-Arosſtamme ſeit Sonntag im Beſitze der Stadt
befinden, die Ordnung aufrecht erhalten wird und die Ein-
wohner nicht beläſtigt werden. Die Behörden von Tanger
haben beſchloſſen, keine Truppen nach Arzila zu ſchicken,
da man weiteres Blutvergießen befürchtet. Die ſtädtiſchen
Behörden von Arzila, die machtlos ſind, haben Raiſuli ge-
beten, ſich ihrer anzunehmen.

New-York, 23. Okt. Schatzſekretär Shaw teilt mit, daß
vom 23. d. M. an die Hinterlegung von Depots zum Zwecke
der Erleichterung der Goldeinfuhr unterbrochen wird. Die
Einfuhr hätte die Erwartungen übertroffen. Er habe keine
Neigung, in die Verhältniſſe Europas ſtörend einzugreifen
und durch die Fortſetzung des Verfahrens den Geldmarkt
zu erleichtern.

Quito, 23. Okt. Präſident Alfaro hat dem Parlamente
mitgeteilt, es ſei wegen des durch die Preſſe der Oppoſition
hervorgerufenen Mißtrauens unmöglich, in Europa eine An-
leihe aufzunehmen. Die wirtſchaftliche Lage der Regierung
ſei verzweifelt.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

SSSSGGGGGGGGGGGGGGGAAXXÜ. X
Preisnotierungen für Kuxe vom 23. Oktober.

Mitgeteilt von der Filiale der
Magdeburger Privat-Bank, alle a. S.

Nach An Nach Ap-irage gebot frage gaboiAdler- Aktien volle 7590 7890 Hannov. Kali- Aktien 789038290
Aäler-Aktien 50 90 8090 8290 Hansa-Siberderg 2475 2550
Adolfeglück, abgest. Ant. 75 Hattorf-Artien 7090 6190 6390
Alexandershall 7300 747 Heldburg- Aktien 79 81Jelenrod e 6600 6800 Helärungen l und lI, je 2800 2375
Bismarckshall-Aktien 609062 Uermann 500 6550Burbach 12150 12300 immentede 18h0 1925Carlzfund 8600 68800 Johannsshall 5200 5500Centrum 700 750 Rrägershall- Aktien volle 729 7490Desdemona 750 5900 Krügershall-Aktien 75 90 73 T
Deutsche Kali- Aktien 125901299 Kolikeshal l. 375 4600
Deutschland. 4920 4950 Heu-Bieicheroäe-Akiien 1005 102 e
kinigkeit 6100 6300 Hordhäuser Kali-Aktien 10090 102
kmilenn al Reichenh all T750frieärichshani- Aktien 1352 1389 Sachten- Weimar soo 830
Glückauf-Sondershauzen 17000 17500 Siegitied 3150 3300
Grossberzog von Sachen 5500 5800 Schiefernante 800 900
Günthershell 5000 5075 Weztertodd 3600

Tendenz: etwas fest.

cc];cclr s
Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:

Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und
Papierhandlung.

Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung,

Am Markt.
Merſeburg Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.
Wettin Buchdruckerei Franz Heppe, Am Markt.

e cc]]]>ee h c c -0-Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. S., Bitterfeld, Delitzsch, Bilenburg, An- und Verkauf von Wertpapferen, Vinlösung von Coupons, Ver
zinsung von Geldelnlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete,



Amtliche Bekanntmachungen.
Jnvalidenverſicherung.

Pepiſton der Qnittungskarten.
Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur Jn-

validenverſicherung in der Stadt Halle, und zwar
am Dienstag, den 23. Oktober 1906, von vormittags 9 Uhr

ab Vereinsſtraßen I--V, Weingärten,
Jene den 25. Oktober 1906, von vormittags 9 Uhr
ab Torſtraße,
Sonnabend, den 27. Oktober 1906, von vormittags 9 Uhr
ab: An der Baderei, Fiſcherplan, Gerberſtraße, Hallorenſtraße,
Herrenſtraße,
Moutag, den 29. Oktober 1906, von vormittags 9 Uhr ab
Kellnerſtraße, Kuttelhof, Lilienſtraße, Paradies, Ratswerder,
Spitze, Werdergaſſe

kontrollieren.
Zu dieſem Zwecke ſind gemäß 8 1 der Kontrollvorſchriften

der Landes-Verſicherungsanſtalt Sachſen-Anhalt die Quittungs-
karten, Aufrechnungsbeſcheinigungen, Dienſt- und Arbeits
bücher, ſowie Krankenkaſſen-Ausweiſe, aus denen hervorgeht,
welcher Krankenkaſſe jeder der Verſicherten angehört und zu
welcher Klaſſe er ſteuert, bereit zu halten.

Diejenigen Arbeitgeber, und die am (an dem betreffenden) Reviſions
tage beſchäftigungsloſen Verſicherten, welche bei der Reviſion
nicht anweſend ſein und ſich auch nicht durch eine erwachſene,
mit den Arbeits- und Lohnverhältniſſen der Verſicherten vertraute
Perſon vertreten laſſen können, haben die I ſpäteſtens
am (an dem betreffenden) Reviſionstage bis 9 Uhr vormittags
in meinem Bureau, Liebenauerſtraße 4, I. r., niederzulegen.

Johnm. Kontrollbeamter
der Landes-Verſicherungsanſtalt Sachſen-Anhalt.

an

am

am

Für Kapitalisten.Größeres Fabrik Etabliſſement in Thüringen ſucht
zur J und Aufnahme eines neuen, konkurrenzloſen
großen Bedarfs Terilhaber mit 80--100000 Mark Einlage.
artikels ſtillen V Große Rentabilität unbedingt

ſicher und nachweisbar. Offerten unter F. M. 311 an
Haasenstein Vogler A. G., Magdeburg erbeten.

1500 000 Mark
bin ich beauftragt, auf AcKer HypotheKen in Provinz
Sachsen und Anhbalt, 10 Jahre unkündbar, zu billigem
Zinsfusse auszuleihen.

B. J. Baer. Bankgesehäft,
Halle a. S., Leipzigerstr. 30.

Prima Thäringer Stüokkalk (ca, 959, Aetzkalk),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 h Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade Ia. [[1309

Bekanntmachung.

Die Eisnuntzung
auf der Schiffsſaale und deren
Nebenarmen von der Schkopauer
Chauſſee-Brücke bis zur Grenze
mit dem Herzogtum Anhalt ſoll
in 18 Loſen für den Winter
1906/097 am Montag, den
5. November 1906, vormittags
11 Uhr im Erdgeſchoß des Hauſes
Mansfelderſtraße 53 Reſtauration
Hetzel) verpachtet werden.

Bedingungen nebſt Angebots-
bogen liegen im Dienſtzimmer
der Waſſerbauinſpektion, König-
ſtraße 14 III, zur Einſichtnahme
aus, letztere können auch gegen
vorherige poſt- und beſtellgeld-
freie Einſendung von 25 Pfg.
von hier aus bezogen werden.

Die ſchriftlichen Angebote ſind
verſchloſſen und mit entſprechender
Aufſchrift verſehen vorher an die
Waſſerbauinſpektion poſtfrei ein-
zureichen, können auch kurz vor
der Eröffnung des Termins im
Hauſe Mangsfelderſtraße 53 abge-

geben werden. [4179
Halle a. S., den 19. Okt. 1906.

Die Sal. Waſſerbauinſpektion.
opplinm,. Baurat.

Fundſachen-Perkauf.
Freitag, den 26. und Sonn-

abend, den 27. d. Mts. von
9 Uhr vormittags an findet in
unſerem Fundbureau hier, Thielen-
ſtraße Nr. 1, öffentliche Ver-
ſteigerung von Fundgegenſtänden
gegen ſofortige Barzahlung ſtatt.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Perdingung.
Die Maurerarbeiten der Teil-

ſtrecke von km 0,6 bis 1,4 des
II. Geleiſes der Verbindungsbahn

Strecke Camburg--Köſen) und

zwar [4152rd. 2500 ebm Fundamentaushub u.
rd. 2700 ebm Stampfbeton
ſollen im Wege der öffentlichen
Ausſchreibung vergeben werden.

Die Arbeiten ſind bis zum
1. Juli nächſten Jahres fertigzu-
tellen.

Zeichnungen und Verdingungs
anſchläge liegen auf dem Bureau
der Bauabteilung zur Einſicht-
nahme aus. Soweit der Vorrat
reicht, können dieſelben auch, mit
Ausnahme der Zeichnungen, gegen
poſtfreie Einſendung von 75 Pfg.
(in bar) abgegeben werden.

Die Angebote ſind mit der Auf-
ſchrift „Angebot auf Maurer-
arbeiten Kmm 0,6/1,4“ verſehen
bis zu dem auf
Mittwoch, d. 7. November er.,

mittags 12 Uhr
anberaumten Termine einzureichen.
Zu dieſer Zeit findet in Gegen
wart etwa erſchienener Bieter die
Eröffnung der eingegangenen An
gebote ſtatt.

Zuſchlagsfriſt vier Wochen.
Köſen, den 16. Oktober 1906.

Königliche Bauabteilung.
t

Städtiſher Herrſchaftsſit.

Meine r Villa,vis-à-vis Reilsberg u. Zoologiſchem
Garten, enthaltend 20 Zimmer,
eventl. für 2 Familien, mitten in
7500 qm gr. Park geleg., mit Wirt
ſchaftsgebäude und Gewächshaus,
ſtelle ich preiswert zum Verkauf.
Herm. Ohmann, Seydlitzſtr. 31.

h

Unſere bedeutenden Werke
bei Halle a. S. liefern den
beſten Kies u. Sand
J aller Art für alle Zwecke;

ſpeziell Oberbaukies u. Beton
kies. Anfragen erb. Georg Otto
Sehneider, G. m. b. H., Leipzig.

Dominium Oeſterkörner,
Halte- und Güterverladeſtelle der
Mühlhauſen-Ebelebener Bahn,
ſoll erbteilungshalber Montag,
den 12. November, vormittags
11 Uhr d. Herrn Juſtizrat Roters
in Mühlhauſen i. Th. im Hotel
zum „Weißen Schwan“ öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.
218 Hektar inkl. Wieſen, alt. Park
u. Plantagen, Rüben u. Samen-
bau. Anzahl. nach Vereinbarung.
Uebernahme 1. März 1907. Näh.
durch Beſitzer [3873

Hauptmann a. D. Fggert,
Landhaus Oeſterkörnerb. Körner.

Gaſtwirtſchaft in der Altmark
mit 30 Morgen Land, alles dicht
am Hauſe gelegen, iſt mit lebendem
und totem Jnventar, drei Kühe,
acht Schweine, zwei Pferde, billig
zu verkaufen. August Waschkowskl,
Gaſtwirt in Behrend bei See-
hauſen (Altmark). [4159
Wir ſuchen beſonders
1. Rttgt. z. Pr. v. 200 000 bis
400000 M. mitbis 200 000M.
Anz., herrſchaftl. Wohnſitz, gt.
Acker. C. Fol. 9501. Auch and.
Objekte in jed. Größe u. Beſchaf
fenheit bei Anz. von 20000 bis
1 Mill. Mk. Bitten deshalb um
entſpr. Offerten. [4042
Wilh. Hennig Co., Defſſau,

Kommanditgeſellſchaft.

Ein Paar
älkere Wagenpferde,

10 u. 16 Jahre alt (Hannoveraner),
ſollen Montag, den 29. Oktober,
vorm. 10 Uhr öffentlich meiſt
bietend verkauft werden auf der
Domäne Petersberg

bei Wallwitz. [4170
Schwere hochtragende und

friſchmilchende [4167
Kühr mit Kälbern

ſtehen preiswert zum Verkauf bei

G. Stange, Cönnern.
140 halbengl. Cämmer

verkauft [4128A. AckermannStadtgut Löbejün, Saalkreis.
Pferde zum Schlachten

kauft ſtets [0229
Arthur Möbius, Halle a. S.,

Langeſtr. Fernſprecher 1156.

Prima fette [3903
nSpeiſekarpfe

verſendet in Poſtpaketen franko
Haus, à Pfd. 90 Pfg,

Rittergut Droyßig.
J

Stroh.
X gepreßt, Weizen u. Roggen, ca.

6000 Ztr., gegen Kaſſe geſucht.
Friedr. Brandt, Leſſingſtr. 4.

4000 Zentner
Magnum bonum, Up to (date,

runde Rauchſchalen, rote und
X Salatnieren, tadelloſe Ware,
weitere 2000 Zentner unſort.
X weiße u. rote Sorten offeriert
bei täglicher Verladung [4181
X O. Ritter Telephon 2799.

Eine ganz neue Henwinge mit
Gummipuffer, ſechs feſtgelagerte
Zentrifugen, tadellos erhalten,
Filterpreſſe mit faſt neuem Luft-
keſſel und Pumpe, doppelter Mahl-
gang, mehrere verſchiedene große
Eiſenbaſſins zu verkaufen.
Offerten unter Z. e. 49 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. (4127

Benzinmotor (Deutz), 4pferd.,
billig verkäuflich. Off. unt. B. K.
9295 an Rudolf Mosse, Halle.

ſteht bei mir ein Poſten
erſtklaſſiger ſchwerer

halbjähriger
rheiniſch-belgiſcher

Vohlen
preiswert zum Verkauf.

Teleph. 560.
Königſtr. 62.

Sonnabend, d. 27. d. R., vormittags

[4154

Moritz Schloss.
on

Von Dienstag, den 23. Oktober ſteht ein großer Transport

bei mir preiswert zum Verkauf.

prima hochtragender und friſchmilchender

Kühe, auch Bullen
zu Zucht- und Maſtzwecken und

S S S S Jungvieh
[4122

Ernst Ackermann, Cönnern g. S.

H. R. Heinicke, Chemnit?,

o o o Wwheimplatz 7. 000

Pabrik- Berlin NW.,
gchornstein- Brückenallee7

bau, Düsseldork,
Klosterstr. 94.Datpſhessel-

einmäuer- Wien o Moskau

Ung. New Vork.

e

Erdauer des höchsten Schornstelnes der Erde.

Schiebekiſten u. Pappkartons
größte Ausw. Gr. Märkerſtr. 23.

Eine gebr. Phonola,
ſehr gut erhalten, habe ich wegen
Krankheit d. Beſitzerin f. 675 Mk.
(neu 950 Mk.) zu verkaufen.
Albert Hoffmann, am Riebeckplatz.

Franz Billard,
gebr., aber vollständig renoviert,
beliebte Grösse, mit allem Zubehör
sehr billig zu verkaufen. (2146

G. Kindling, Billardfabrik,
Magdeburg [06, Moltkestr. 9.

S

S

22

d S de d7

Giebtschönste Masche
Nurecht MIT RoTBAMD

koſtenfrei Katalog zuHitte verlang. üb. zerlegb. Ge
flügelhäuſer, tauſende

i. Betrieb, beſſ. w. Steinbau, Raſſe-
und Leggeflügel, Brutmaſch.,üb.
d. ganze Erde gelief., Bruteier all.
Raſſ.; 20jähr. Fabrikat, ſämtl.
bewährt. Zuchtgeräte, Geflügel-
zuchtwerke c. 3969Geflügelpark i. Auerbach Heſſ.

0Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei (3208

H. Langrock Nachf.,
Mittelſtraße 1.

Kuchenbleche, Kuchenbretter
in all. Größen Gr. Märkerſtr. 23.

Gebr. Pianinos,
wie neu, Nußbaum, Mk. 375
u. 450, unter Garantie. [3788

S Albert Hoffmann, am Riebeckplatz.

Verlaugtr Perſonen.

S Ohne ärztl, Untervuehung.

Zur Bearb. dieſ. Spezialzweig.
unſerer Lebensverſich.-Geſellſch.
ſuch. wir gewandte Beamte, auch
X Damen, geg. feſtes Gehalt u. hoh.
(diskont.) Abſchl.-Prov. Off. u.
U. N. 9319 an RudolfMosse, Halles.

Ein Pferde- und ein Ochſen-

Hofmeiſter
finden zum 1. Januar 1907
bei uns Stellung. [4171

G. Schreiber c Sohn.
Nordhauſen a. Harz.

Suche für einen größer. Beſtand
einen zuverläſſigen, verheirateten

Schweinemeiſter

zum 1. Januar. Deputat und
Stückgeld. Amtsrat Schele,
DomänesSchladebach b. Kötſchau.

10 fremde Leute (Mädchen,
Burſchen) ſtellt noch auf 3 Wochen
zum Dreſchen ein [4168
Domäne Trenkelhof-Eiſenach.

F zw die etw. Hausarb.Perf. Köchin, übern., für fein

herrſch. Haushalt, kinderloſes Ehe
paar, zu ſofort oder ſpäter geſucht.
Hausmädchen vorh. Lohn 300 Mk.

Dr. Friling, Berliu-Halenſee,
Karlsruherſtraße 2.

ß Perſonen-Augebote.

e e 09Revierjäger.
evang., verh., 3 Kinder, mit guten
Zeugn., Hoch u. Niederjagd vertr.,
auch in der Landwirtſch. gut erf.,
gut. Schütze u. gut. Raubzeugv.,
abſolut nücht., ehrl. u. zuverl., ſucht
dauernde Stellg. als Gutsförſter
od. Jäger. F. Hahn Revierj.,
Neuendorf bei Wend.-Buchholz.

Suche für meinen Sohn, einj.
freiw. gedient, von ſofort in einer

betriebenen ne
elle ei engſtemals Eleve Familienan

ſchluß. Stelle direkt unter dem
Prinzipal, in Sachſen od. Schleſien
bevorzugt. Gefl. Offerten unter
Z. h. 496 bitte an die Exped.
d. Ztg. zu ſenden. [4169

Für jg. Mädch. (19 J.) wird in
Pfarrh. od. bei einz. Ehepaar Auf-
nahme geſ., wo ſelb. ohne gegenſ.Verg. d. Haush. erl. kann. of unt.
A. O. 606 an Rud. Mosse, Manmburg a. S.

Vermietungen.
Herrſchaftliche J. Etage,

7 heizbare Zimmer mit Zubehör,
Balkon nach d. Waiſenhausgarten,
zu vermieten. Zu erfragen

Steinweg 16, ptr. I.
Frieſenſtraße 20, III,

4 Stub., Kam., Küche, Bad, ſofort
zu verm. Näh. beim Hausmann.

BRütte?
Auf dem Eiſenbahn Transport

t ein ſchwarz und
gelb gefleckter,hochbeiniger Dachshund
namens „Männe“ entſprungen.
Wer mir zu der Wiedererlangung
verhilft, erhält 10 Mk. Belohnung.

Stadtförſter Langer
in Gleiwitz (Ober-Schleſien).

Geldverkehr.
600 000 Mark
ſollen von einerFamilienverwaltung
à 3 0 auf prima Ackerſicher
heit ausgeliehen werden. Offert.
sub A. P. 206 an Rudolf
Mosse, Magdeburg. 13177

--9000 Mark Hypothek
auf ein Landgrundſtück, Wohn-
haus, Werkſtatt, Scheune und
Stallungen, zirka ein Morgen
Garten und vier Morgen Acker,
von Selbſtdarleiher ſofort oder bis
1. Januar geſucht. Agenten
verbeten. Offerten unt. Z. g. 495
an die Exped. d. Ztg. [4157

2 000 Rarkd

werden zu 40 auf ſehr gute
x Landhypothek (Rittergut) zu
leihen geſucht. Off. u. V. P. 9321

an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Pianinos,
FPlügel, Harmoniums

in grosser Auswabl bei
Ab. Hoffwann, Kiebeorpiatz,

Zivile Preise, weitgehendste
Garantie, kulante Bedienung.

Witwe, mittl.J., 2 verſorgte Kinder,
100 000 bar n. Villa wünſcht ſich zu
verh. Vermög. Nebenſ. Anonym
zwecklos. Off. Jdeal, Berlin 7.
Privatunterricht für alle Tänze

erteilt zu jeder gewünſchten Zeit
gänzl. ungeniert, ſchnell u. gründlich
Gust. Krüger, L.- Wuchererſtr. 77, p.

Signorina Cappelli ren
Rom

von der Reise zurück, beginnt
wieder den ital. Unterricht dieselbe
sucht noch einige Teilnehmer zum
Zirkel. Anmeldungen Advokaten-
weg 38, part., vorm. [4084

Familiennachrichten.

e e
Karl Türno
Elsa Türpe

geb. Felgner

Vermählte.
Auxkallnehlen, Kr. Insterburg

h

Ostpreussen.
9

W
d Dio glückliche

S Geburt eines ge
e sunden Töchterchens

zeigen hocherfreut an
Dr. med. Hennes u. Prau

d

Irmgard geb. Küuhn.
Halle a. S., 22. Okt. 1906.

EVVVVVVVVVVVVVVYTY V
Aus hieſigen Blättern.

Geſtorben: 3
Herr Rentier Ferdinand

Peißker, 78 Jahre (Halle a. S.).
Frau Berta Otto geb. Zipfel

Galle a. S.).
Frau Wilhelmine Raſt geb.

Beßler,48Jahre(HalleTrotha).
Frl. Auguſte Graf, 45 Jahre

Galle a. S.).
Frau Friederike Zwanzig

geb. Kirchner (Wörmlitz b.
Halle a. S.).

Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Frl. Martha Hofmann

mit Hrn. Fabrikbeſitzer Hans
Knoche (Aſchersleben). Fräul.
Marie Altmann mit Hrn. Kaiſerl.
Bank-Aſſiſt. Johannes Süßen-
guth (Magdeburg). Frl. Deg
Funke mit Hrn. Dr. med. Otto
Diedrich Holm (Flensburg-
Glücksburg). Frl. Agnes Dörv-
feld mit Hrn. Leutnant Richard
Uhde (Athen, z. Zt. Berlin
Fulda). Frl. Lisbeth Wulwes
mit Hrn. Lehrer Willy Weſthus
(Grabow i. M. Magdeburg
Frl. Marie Wolf mit Hrn.
Jngenieur Fritz Schreiber (Alten-
burg Hannover). Frl. Emy
Helff Hibler von Alpenheim
mit Hrn. Aſſiſtenzarzt Dr. med.
Willy Reitſch (Jnnsbruck-
Greifswald). aVerehelicht: Herr Paſtor
Friedrich Stadtmann mit Frl.
Eliſabeth Wohlrabe (Liebenrode).
Hr. Reg.-Baumeiſter Arthur
Flachs mit Frl. Lotte Ludwig
(Plauen i. V.). Hr. Lt. Otto
Prowe mit Freiin Luiſe v. Putt
kamer (Bromberg).

Geboren: Ein Sohn: Hrn
Curt Rößner (Merſeburg). Hrn.
A. Dorendorf (Kloſtergut Alt-
haldensleben). Hrn. Korvetten-
Kapitän a. D. Gerſtung (Lahde

Eine Tochter Hrn. Dr.
med. Purrucker (Zeitz). Hrn.
WilhelmSchwanecke( Derenburg.

Hrn. Aug. Klee Magdeburg
Hrn. Anmtsrichter Freyhan
(Charlottenburg).

Geſtorben: Herr Rent
Wilhelm Bärwald (Egeln). H
Geh. Regierungsrat Friedri
Wieck (Leipzig). Herr Pro
Dr. Emil Schmidt (Jena). Hr.
Rentier Auguſt Biermann (Gr.
Wanzleben). Hr. Rentier Ernſt
Schwarze (Leutzſch). Hr. Kgl.
Oberforſtmeiſter a. D. Karl
Ziemann (Kaſſel). Fr. Amisrat
Sophie Salmuth geb. Bandel
(Salmuthshof). Fr. Wilhelmine
Grams geb. Matthias (Rathe-
dorf). Frau Gutsbeſitzer Alwine
Brehſe geb. Heinrich (Pratau).
Frau Friederike Deutloff geb.
Buch (Drohndorf). Fr. Sophie
Gericke geb. Fitzau (Deſſau).
Frau Eliſabeth Kotte geb. Graul
(Zeitz). Fräul. Olga Roesler
(Berlin W.).

o 2 e

e

Heute nachmittag 2 Ubr verschied plötzlioh am Herz-
schlag mein lieber, unvergesslicher Mann, der treusorgende
Vater meiner Kinder, unser guter Bruder, der t

Kaiserliche Postrat

Karl Deck
im 54. Lebensjahre

Halle a. S., den 22. Oktober 1906,
Im Namen der trauernden Hinterbliehenen:

Marie Dieck geb. Gerlach.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 3 Ubr von e

der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt. e

im 52. Lebensjahre.
Dr. med. Ernst Zoerner

Delitz ſch, den 22. Oktober 1906.
Jm Namen der Hiuterbliebenen:

Frau Marie Zoerner geb. Ott o.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 25. Oktober, nach

mittags 4x Uhr von der Kapelle des Friedhofes aus ſtatt.
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